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Sprinter-Europacup fest in Berliner Hand
Allmählich beginnen sich die Nachfolger von
Sprinter-Assen wie Sören Lausberg und Eyk
Pokorny zu Wort zu melden. Einer der in die-
sem Jahr begann, die Berliner Hoffnungen
zu erfüllen, ist Mathias Stumpf. Indem er den
neuen Europapokal der Sprinter gewann, lie-
ferte er einen handfesten Beweis für seine
gute Entwicklung im Verlaufe der letzten Jah-
re. Da er in dieser Saison schon den deut-
schen Rekord über 200 m in seinem Besitz
gebracht hatte, gelang ihm mit dem Gewinn

der aus vier Veranstaltungen bestehende Se-
rie eine sichtbare Bestätigung für sein ge-
wachsenes Können.
Den Grundstein legte er mit dem Sieg im Wett-
bewerb von Tula und einem zweiten Rang in
Moskau. Der dritte Platz beim Großen Preis von
Deutschland in Cottbus war der Schlußstrich
für den Triumph mit 44 Punkten vor Sebastian
Döhrer, 34 Punkte. Der Trainingspartner beim
RSV Werner Otto ließ dem Franzosen Kevin
Sireau (30 Punkte) hinter sich.

Bewährungsprobe gut
bestanden

Seit Silvio Herklotz (RSV Werner Otto) im Jah-
re 2007 die Internationale Kids-Tour als ers-
ter Berliner gewann, verlief seine Laufbahn
auf gutem Wege bis zu den besten Talenten
des Landes. So erfolgte nun in der Jugend-
klasse folgerichtig auch die Berufung in die
BDR-Auswahl.
Im Juli hatte der ehrgeizige Berliner seinen
ersten Auslandseinsatz zu bestehen. Bei den
Internationelen Olympischen Jugend-
wettkämpfen in Tampere fiel er als einer der
Jüngeren im Team durch seine gute
mannschaftsliche Fahrweise auf. Nachdem
er im Einzelzeitfahren mit einem zwölften
Rang aufwarten konnte, wiederholte er die-
se Platzierung beim Kriterium.
Vor dem großen Wurf stand der schlanke,
drahtige Bursche dann beim Straßenrennen.
Stets im Bilde über den Rennverlauf, setzte
er sich unter den Sieganwärtern fest. Einen
dritten Rang in greifbarer Nähe, brachte ihm
ein Sturz um alle Chancen. So blieb ihm
nichts weiter übrig, als unter dem Beifall der
Zuschauer das Rad zu schultern und die feh-
lenden Meter bis zum Zielstrich zu Fuß zu-
rückzulegen. Da waren aber  die erhöfften
Plätze leider vergeben.

Nicht nur hinter dem Derny von Emanuel Raasch ist Mathias Stumpf gut aufgehoben.
Der Altmeister formte den Ehrgeizigen zum international erfolgreichen Könner.
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Wieder vier Ränge vor

Lisa-Kristin Schink vom RSV Werner Otto ist
in dieser Saison das Aushängeschild der RG
Charlottenburg und macht nicht nur ihrem
Sportlichen Leiter Gerd Blum große Freude.
Von Rennen zu Rennen liefert die Spätstarterin
bessere Leistungen ab. So jüngst erst wieder
beim anspruchsvollen Bundesliga-Straßen-
rennen Rund um den Elm über 103 km in
Braunschweig am 19. Juli 2009. Den Sieg er-
rang Eva Lutz (Nürnberger), die zuletzt noch
Birgit Söllner (Team Landshut) abschütteln
konnte. Mit dem zweiten Verfolgertrio erreichte
Schink das Ziel und eroberte damit den ach-
ten Platz. Bis auf diesen Rang rückte sie jetzt
auch in der Gesamtwertung vor.
Tageseinzel (103 km): 1. Eva Lutz (Nürnberger)
2:49:16 h, 2. Birgit Söllner (Landshut) 8 s zur., 3.
Bianca Purath (Nürnberger) 1:39 min ... 8. Schink
2:47 min, 19. Hoffmann 9:10 min, 20. Fiedler (alle
RG Charlottenburg), 27. Hollmann (BRC Zugvogel),
9:19 min, 33. Wegemund 11:22 min, 41. Schaufuß
11:26 min (beide RG Charlottenburg), 52.
Heinzmann (RG Avanti Berlin) 11:30 min, 59.
Steinert 37:44 min, 60. Opitz (beide RG
Charlottenburg), 63. Labidi (BRC Zugvogel). Ge-
samt: 1. Purath 674 Punkte, 2. Lutz 641, 3. Söllner
587 ... 8. Schink 358, 22. Wegemund 239, 26. Milow
(RG Charlottenburg) 205, 33. Fiedler 183, 38. Hoff-
mann 163, 44. Opitz 133, 46. Schaufuß 125, 59.
Heinzmann 62, 62. Hollmann 53, 77. Steinert 22,
81. Labidi 17.
Tagesmannschaft: 1. Nürnberger ... 5. RG
Charlottenburg, 8. RG Avanti; Gesamt: 1. Nürnberger
150 Punkte ... 6. RG Charlottenburg 79, 8. Avanti 40.
Deutsche Junioren-Meisterschaft im
Einzelzeitfahren am 28.6.2009 in Lorsch,
3. Bundesligarennen - Tageseinzel (30
km): 1. Michael Koch (RSC Cottbus) 24:37 min ...
51. Wotschke, 72. Winkler 3:00 min, 83 Basiy 3:18
min, 85. Fischer 3:21 min, 89 Sckarbath (alle Alfred-
Lippert-Team); Gesamt: 1. Tobias Barkschat (RSC
Cottbus) 376 Punkte ... 30. Sckarbath 124, 54.
Wotschke 81, 64. Steinhagen 69, 68. Baisiy 57, 79.
Werda 47, 94. Guhl 31, 107. Winkler (alle Alfred-
Lippert-Team) 19.
Tagesmannschaft: 1. RSC Cottbus ... 15. Alfred-
Lippert-Team; Gesamt: 1. RSC Cottbus 81 Punkte
... 10. Alfred-Lipppert-Team 32.

Timon Seubert Vysocina-Bergkönig
Erneut warteten Timon Seubert und sein
KED-Bianchi-Team mit guten Leistungen auf.
Diesmal hinterliessen die Schützlinge von
Dieter Stein zunächst bei der Dokola
Mazowsza in Polen und danach anschlie-
ßend in Tschechien einen hervorragenden
Eindruck. Besonders bei der Vysocina-Rund-
fahrt 2009 der Kategorie UCI 2.2., die in fünf
Etappen über 520 km durch bergreiche Ge-
gend bei Zdar nad Sazavou führte und
dadurch 2100 m Höhenmeter aufwies, wußte
Timon Seubert zu glänzen. Bei den sieben
Bergwertungen der über 160 km führenden
Königsetappe punktete er fleißig, unterstützt
von Robert  Bengsch und Christoph Pfings-
ten. Damit war ihm das Bergtrikot nicht mehr
zu nehmen.
Christoph Pfingsten stand ihm in nichts nach.
Der BDR-Auswahlfahrer verpasste das Po-
dest der Gesamteinzelwertung nur knapp mit
Platz vier. Mit dem Doppelsieg von Frantisek
Padour vor dem Dresdener Matthias Friede-
mann vor Roman Bronis (Windows Pribram)
stand das Team Whirlpool aus Tschechien
dazu noch als Mannschaftsseieger fest. Auf
dem Podium wurde es von den Berlinern
begleitet, die sich in dem stark besetzten Feld
den Ehrenplatz nicht hatten nehmen lassen.
Für den Cross-Vizeweltmeister gab es dann
noch einen weiteren Grund zur Freude, denn
er sicherte sich hinter Friedemann in der
Sprintwertung einen hervorragenden zweiten

Platz und hat sich mit diesen Leistungen
insgesamt weiter für Einsätze in der BDR-
Auswahl empfehlen können.
Begonnen hatte es für ihn auf der 1. Etappe
schon verheißungsvoll, denn in der 21 Fah-
rer umfassenden Spitzengruppe kam er auf
Rang 5. Am zweiten Fahrtag, wo bei 2300
Höhenmetern über 124 km wieder steile An-
stiege zu meistern waren, bestimmte Jacob
Fiedler in einer achtköpfigen Ausreßergruppe
das Geschehen bis zehn Kilometer vor dem
Ziel. Unter den 19 Verfolgern befand sich
auch Christoph Pfingsten, der sich hinter
Padour und Friedemann den dritten Platz
erkämpfte.
Das Resultat konnte er auf der 3. Etappe
noch um einen Platz verbessern, während
Friedemann gewann. Auf diesem 96 km lan-
gen Abschnitt hatte Simon Seubert mit einer
Alleinfahrt über 80 km zunächst das Gesche-
hen bestimmt, bevor er doch noch gestellt
werden konnte.
Beim Einzelzeitfahren am gleichen Tage war
Robert Bengsch in seinem Element,
verpaßte mit dem Ehrenplatz den Etappen-
sieg nur knapp. Bei der Rundfahrt in Polen
war mit dem vierten Platz in der Gesamt-
einzelwertung dem Bahnauswahlfahrer aber
leider nach starken Einzelleistungen der
Zutritt zum Siegerpodest verwehrt. Im
Einzelzeitfahren wurde Bengsch als Vierter
bester Berliner
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Moritz Malcharek sorgte erneut für Glanz
Die 17. Internationale Kids-Tour von Berlin
wurde zu dem erhofften Großereignis im
deutschen Nachwuchssport und festigte den
guten Ruf Berlins als besondere Plattform für
die Talente aus vielen Ländern Europas
obendrein. Das wußten auch wieder die
treuen Sponsoren zu schätzen mit dem
Sprinterkönig im Ruhestand Erik Zabel an der
Spitze. Die von Together gesponsorte wich-
tigste Trophäe des Rennens, die Gelben Tri-
kots für die Gesamtsieger, überreichte
diesmal Frau Stefanie Zeugner an den ers-
ten Hamburger Sieger Leon Rohde (U15)
und an den ersten Niedersachsen in der lan-
gen Ehrenliste der U13, an Leo Appelt, ei-
nem Neffen des berühmten Roman Jördens,
erfolgreicher Profi aus Hannover.
Da sich in dieser Klasse der talentierte Moritz
Moritz Malcharek vom RSV Werner Otto als
ehrenvoller Zweiter mit aufs Treppchen ge-
sellte, herrschte nicht nur bei BRV-Präsident
Wolfgang Scheibner und seinem Sportlichen
Leiter Lutz Fischbach Zufriedenheit, sondern
auch die Eltern Petra und Helko Malcharek
durften stolz auf ihren Filius sein. Sie wer-
den nun den tüchtigen Jungen weiter gern
begleiten und zeigten sich sehr erfreut
darüber, daß sie ihn auf diesen sportlichen
Weg gelenkt hatten.
Nach dem tollen Triumph von Maximilian
Schachmann und seinem Team 2008 hingen
für Berlin die Trauben diesmal bedeutend hö-
her für die nachrückenden Jahrgänge. In der
U13 war Moritz Malcharek aber vom Einzel-
zeitfahren an seinen großen Widersacher Leo
Appelt durchaus ebenbürtig. Wenn auch
dessen Vorsprung unerwartet deutlich aus-
fiel. Aber deswegen ließ ihn der kleine große
Mann aus Zepernick nicht mehr aus den
Augen. Mit seinem großartigen Ehrenplatz
verbreitete er wieder den erhofften Glanz auf
dieses Rennen.
Appelt hatte in Berlin bereits die dritte Rund-
fahrt seiner Klasse 2009 gewonnen. Für ei-
nen nicht zu überhörenden Paukenschlag
unter all den Jungens sorgte dazu noch die
gertenschlanke Holländerin Anouk Rijff, die

der Rügener Trainer Rolf Erler für sein Girls-
team gewonnen hatte. Mit dem dritten Platz
und dem Sprinttrikot der Berliner Sechsta-
gerennen GmbH heimste sie sich dazu noch
Pink vom Hotel Kolumbus ein.
Für Malcharek präsentierte dann noch Thule-
Manager Frank Bomber das Weiße Trikot für
den besten Berliner. Dessen Teamgefährten
kämpften zwar allesamt mit großem Ehrgeiz,
aber angesichts der deutlichen Leistungs-
unterschiede in dieser Klasse vergeblich um
bessere Plätze. Obendrein verlor Berlin I
noch den zweitstärksten Starter Max Som-
merfeld nach Sturz mit Verletzungen.
Ganz ohne Einwirkung blieben diesmal die
U15er aus der Hauptstadt, von denen Lucas
Schreiber (AdW) mit seinen Leistungen noch
das Weiße Trikot des besten Berliners mit
nach Hause mitnehmen durfte. Auf den Sieg
des bärenstarken Hamburgers Leon Rohde,
der bisher schon bei Rennen im Velodrom
überzeugte, fällt ebenfalls ein wenig Berliner
Glanz. Immerhin ist der seit Jahren an der

Nach starken Rennen thronte Leon Rohde aus Hamburg ganz oben über seinen Kon-
kurrenten in der U15.                                                                                         Fotos: Fanselow

Küste tätige Trainer Michael Glaubitz auch
schon an der Spree erfolgreich gewesen,
setzt sein Werk nun zielstrebig an der Alster
fort.
Rohde mußte Kämpferqualitäten zeigen, ge-
hörte er doch beim Einzelzeitfahren zu der
Gruppe von rund 20 Fahrern, die von Stark-
regen überrascht und natürlich ausgebremst
wurden.
So war er doppelt auf die Zeitgutschriften in
den Sprints angewiesen. Aber allein damit
wollte er es nicht bewenden lassen. Um den
starken Pfälzer Stephan Stockinger zu über-
flügeln, mußte ganz einfach noch ein Etap-
pensieg her. Den erspurtete sich der 1,85 m
große Junge am Kudamm überlegen, ver-
drängte den sichtlich enttäuschten Stockinger
noch vom Ehrenplatz. Rohde schmückte sich
neben Gelb auch noch mit Grün. Das beste
Mädchen wurde Ann-Leonie Wichmann aus
Niedersachsen, die nur sieben Sekunden bes-
ser war als Julie Gudlowski. Dafür schmückte
sie sich mit Kolumbus-Pink.

BRV-Präsident Wolfgang Scheibner (l.)
und Cheforganisator Lutz Fischbach (r.)
mit den Besten der U13.

Letzte Meldung * Letzte Meldung

3. Silber verfehlt-
Bronze gewonnen

Altmeister Werner Otto hat bei den
Masters-Weltmeisterschaften in Sankt
Johann im Einzelzeitfahren über 20 km
um ganze 8 s seine dritte Silbermedail-
le bei einer WM nur knapp verfehlt,
aber verdient Bronze gewonnen.
Den Vortritt überließ er Christoph
Sersen (Norwegen). Weltmeister wur-
de Kenny Tuller (USA).

Letzte Meldung * Letzte Meldung
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17. Internationale Kids-Tour 2009 vom 21. bis 23. August

U13
1. Etappe Einzelzeitfahren (7,5 km) im Grune-
wald
Tageseinzel: 1. Leo Appelt (Niedersachsen) 11:01
min, 2. Moritz Malcharek (Berlin I) 40 s zur., 3.
Maximilian Rabann (Brandenburg I) 50 s, 4. Anouk
Rijff (Haibike-Girls Rügen) 57 s, 5. Lisa Klein (Team
Saar) 1:00 min, 6. Sunnen (Luxemburg) 1:02 min,
7. Pesch (Thüringen) 1:19 min, 8. Zetzsche
(Brandenburg II) 1:23 min, 9. Dekker (Niederlan-
de) 1:25 min, 10. Tränckner 1:29 min, 11. Kleist
(beide Hessen I) 1:30 min, 12. Wiebke Rodieck
(Niedersachsen) 1:33 min, 13. Tutzschke (Branden-
burg I) 1:34 min, 14. Norden 1:36 min, 15. Lintzel
(beide Thüringen) 1:36 min, 16. Rebecca Amend
(Haibike-Girls Rügen) 1:38 min, 17. Dietsch (Ost-
thüringen) 1:39 min, 18. van der Horst (Niederlan-
de) 1:42 min, 19. Schmiedel (Sachsen) 1:43 min,
20. Rakovec (Slowenien) 1:45 min, 21. Kanter
(Brandenburg I) 1:46 min, 22. Louisa Kuntz (Team
Saar), 23. Zimmermann (Bayern) 1:47 min, 24.
Angelina Schmitt (Team Saar) 1:48 min, 25. Anna-
Lena Winkler (Girls-Team Brandenburg) 1:49 min
... 42. Müller (Brandenburg II) 2:05 min, 44. Antonia
Chlybow 2:08 min, 45. Josephine Meyer (beide
Girls-Team Brandenburg), 51. Möbis (Berlin II) 2:19
min, 63. Sommerfeld (Berlin I) 2:31 min, 65. Meiß-
ner (Brandenburg I) 2:32 min, 69. Lampe 2:39 min,
70. Schulz (beide Brandenburg II) 2:40 min, 72.
Petereit (Berlin II) 2:43 min, 73. Schultz, 77.
Teßmann (beide Berlin I) 2:46 min, 84. Schmidt 3:02
min, 92. Arnold (beide Berlin II) 3:20 min.
Mannschaftswertung: 1. Niedersachsen 36:45
min, 2. Brandenburg I 28 s, 3. Haibike-Girls Rügen
15 s ... 10. Berlin I 2:12 min, 13. Girls-Team Branden-
burg 2:23 min, 14. Brandenburg II 2:25 min, 22.
Berlin II 5:00 min.
2. Etappe Rund um die Pfaueninsel (45 km)
Tageseinzel: 1. Leo Appelt 40:18 min, 2. Moritz
Malcharek 4 s, 3. Anouk Rijff, 4. Lisa Klein, 5.
Schmiedel, 6. Wiebke Rodieck, 7. Monique Winkel-
blech (Rheinland-Pfalz), 8. Riedel, 9. Schübel (Bay-
ern), 10. van der Horst, 11. Rabann, 12. Lintzel, 13.
Georgi (Sachsen), 14. Dekker (Niederlande), 15.
Inga Rodieck (Niedersachsen), 16. Kleist, 17.
Pesch, 18. Höhner (Hessen II), 19. Wolsink (Nie-
derlande), 20. Kanter, 21. Sunnen (Luxemburg), 22.
Anna-Lena Winkler, 23. Witgen (Luxemburg), 24.
Aehnlich (Thüringen), 25. Kaubisch (Nieder-
sachsen) ... 30. Tutzschke, 34. Zetzsche 18 s, 42.
Lampe 38 s, 53. Müller 1:10 min, 55. Meißner 1:59
min, 62. Antonia Chlybow 3:18 min, 61. Josephine
Meyer, 64. Petereit 3:20 min, 68. Schulz 4:23 min,
72. Schmidt 5:05 min, 74. Möbis, 78. Annemarie
Meißner 6:04 min, 83. Teßmann,, 88. Arnold 10:16
min, 91. Sommerfeld 14:04 min, 92. Schultz.
Gesamteinzel: 1. Leo Appelt 51:05 min, 2. Moritz
Malcharek 52 s, 3. Maximilian Rabann 1:08 min, 4.
Anouk Rijff 1:09 min, 5. Sunnen 1:15 min, 6. Lisa
Klein 1:17 min.
Mannschaftswertung: 1. Niedersachsen 2:37:47
h, 2. Brandenburg I 32 s, 3. Thüringen 53 s ... 20.
Berlin II 17:49 min, 22. Berlin I 22:16 min.
Sprinterwertung I: 1. Appelt, 2. Sunnen, 3. Lisa
Klein; II: 1. Sunnen, 2. Anouk Rijff, 3. Appelt.
3. Etappe Rundstreckenrennen auf dem Kür-
fürstendamm (20 km):
Tageseinzel: 1. Leo Appelt 40:11 min, 2. Anouk
Rijff, 3. van der Horst, 4. Malchaerek 2 s, 5. Amend,
6. Monique Winkelblech, 7. Inga Rodieck, 8.
Schmiedel, 9. Riedel, 10. Kaubisch, 11. Georgi, 12.
Lintzel, 13. Sunnen, 14. Rabann, 15. Schübel, 16.
Kanter, 17. Antonia Chlybow, 18. Lisa Klein, 19.
Wirtgen, 20. Louisa Kuntz, 21. Meißner, 22. Gruber
(Oberösterreich), 23. Dekker, 24. Wolsink, 25.
Hederscheid (Luxemburg) ... 28. Schulz, 31.
Zetzsche, 42. Lampe, 52. Anna-Lena Winkler, 58.

Petereit, 59. Tutzschke, 74. Annemarie Meißner 3:37
min, 78. Möbis, 80. Teßmann, 83. Schultz 6:08 min,
86. Schmidt 10:12 min, 90. Arnold 13:32 min.
Sprinterwertung I: 1. Anouk Rijff, 2. Appelt, 3.
Sunnen; II: 1. Dekker, 2. Rijff, 3. Kaubisch; III: 1.
Rijff, 2. Rabann, 3. Dekker.
Gesamteinzel:
1. Leo Appelt (Niedersachsen) 1:31:04 h
2. Moritz Malcharek (Berlin I) 1:06 min
3. Anouk Rijff (Haibike-Girls Rügen) 1:07 min
4. Rabann (Brandenburg I) 1:20 min, 5. Sunnen
(Luxemburg) 1:28 min, 6. Lisa Klein (Team Saar)
1:31 min, 7. Pesch (Thüringen) 1:51 min, 8. Dekker
(Niederlande) 1:53 min, 9.Tränckner 2:01 min, 10.
Kleist (beide Hessen I) 2:02 min, 11. Wiebke
Rodieck (Niedersachsen) 2:03 min, 12. Tutzschke
(Brandenburg I) 2:06 min, 13. van der Horst (Nie-
derlande) 2:08 min, 14. Lintzel (Thüringen) 2:08
min, 15. Zetzsche (Brandenburg II) 2:09 min, 16.
Schmiedel (Sachsen) 2:15 min, 17. Kanter
(Brandenburg I) 2:18 min, 18. Anna-Lena Winkler
(Girls-Team Brandenburg) 2:21 min, 19. Norden
(Thüringen) 2:22 min, 20. Wolsink (Niederlande),
21. Burchardt (RSC Turbine Erfurt) 2:26 min, 22.
Riedel, 23. Georgi (beide Sachsen), 24. Monique
Winkelblech (Rheinland-Pfalz) 2:31 min, 25.
Aehnlich (Thüringen) 2:32 min ... 49. Müller 3:43
min, 50. Lampe (beide Brandenburg II) 3:45 min,
57. Meißner (Brandenburg I) 4:59 min, 60. Antonia
Chlybow 5:54 min, 61. Josephine Meyer (beide
Girls-Team Brandenburg), 63. Petereit (Berlin II) 6:31
min, 65. Schulz (Brandenburg II) 7:21 min, 74.
Möbis (Berlin II) 10:27 min, 79. Teßmann (Berlin I)
11:53 min, 83. Schmidt (Berlin II) 18:45 min, 85.
Schultz (Berlin I) 24:05 min, 88. Arnold (Berlin II)
27:34 min.
Punktwertung: 1. Rijff 10 Punkte, 2. Appelt, 3.
Sunnen je 6.
Mannschaftswertung: 1. Niedersachsen 4:38:24
h, 2. Brandenburg I 34 s, 3. Thüringen 55 s ... 16.
Girls-Team Brandenburg 8:53 min, 20. Berlin II 30:21
min, 21. Berlin I 31:36 min.

U15
1. Etappe Einzelzeitfahren (7,5 km) im Grune-
wald
Tageseinzel: 1. Stephan Stockinger (Rheinland-
Pfalz) 10:40 min, 2. Leon Rhode (Hamburg I) 2 s,
3. Julian Schulze (Bayern) 4 s, 4. Niederlag
(Niedersachsen I) 9 s, 5. Per (Slowenien I) 14 s,
6. Sackl 15 s, 7. Wauch (beide Oberösterreich),
8. Schubert (Thüringen I), 9. Steidten (Sachsen I)
16 s, 10. Tenbrok (Nordrhein-Westfalen), 11. Sustar
(Slowenien I) 17 s, 12. König (Rheinland-Pfalz) 20
s, 13. Dinkler (Thüringen) 21 s, 14. Meinhardt (Thü-
ringen II) 23 s, 15. Stötzer (RSV Blankenfelde) 24
s, 16. Porzner (Mittelfranken) 25 s, 17. Nowak (Bay-
ern) 26 s, 18. Keßler (Brandenburg I) 28 s, 19.
Windischbauer (Oberösterreich), 20. Bozic (Slo-
wenien II) 29 s ... 27. Peine 35 s, 36. Wedler (beide
Brandenburg I) 43 s, 41. Witt (Brandenburg II) 46
s, 47. Schreiber 52 s, 59. Hein 1:01 min, 61. Thiel
(alle Berlin I) 1:03 min, 69. Koch (Brandenburg II)
1:08 min, 72. Ahrens 1:10 min, 79. Julie Gudlowski
(beide MT Berlin/Güstrow/Erfurt) 1:15 min, 80.
Rudolph (Berlin I) 1:16 min, 83. Franz (Branden-
burg II) 1:17 min, 91. Lene Scheiner (MT Berlin/
Güstrow/Erfurt) 1:19 min, 102. Kalk (Brandenburg
II) 1:32 min, 106. Schuster (Berlin II) 1:35 min, 113.
Radcliffe 1:43 min, 115. Groger, 126. Pietschker
(alle Berlin II) 2:13 min, 132. Kathleen Schack (MT
Berlin/Güstrow/Erfurt) 2:50 min.
Mannschaftswertung: 1. Rheinland-Pfalz 32:52 min,
2. Oberösterreich 6 s, 3. Slowenien I 16 s ... 9.
Brandenburg I 51 s, 17. Berlin I 2:04 min, 25. MT
Berlin/Güstrow/Erfurt 2:52 min, 32. Berlin II 4:12 min.
2. Etappe Rund um die Pfaueninsel (45 km)

Tageseinzel: 1. Jonas Bokeloh (Niedersachsen)
1:12:53 h, 2. David Per, 3. Stephan Stockinger,
4. Frie (Nordrhein-Westfalen),5. Lergemüller
(Rheinland-Pfalz), 6. Schulze, 7. Rohde, 8.
Nötzold (Sachsen), 9. Steidten, 10. Koss, 11.
Sandhofer (beide Baden), 12. Hüber (Nordrhein-
Westfalen), 13. Porzner, 14. Leenaers (Belgien),
15. Wauch, 16. Katrasnik (Slowenien I), 17.
Nowak (Bayern), 18. Wachter (Oberösterreich),
19. Berger (Thüringen I), 20. König (Rheinland-
Pfalz) ... 33. Becker, 36. Koch, 40. Franz, 52.
Schreiber, 54. Rudolph, 60. Thiel, 76. Schuster
3:48 min, 81. Peine, 83. Wedler, 84. Julie
Gudlowski, 87. Ahrens, 95. Lea Scheiner, 96.
Hein, 102. Witt 13:43 min, 104. Radcliffe 8:59 min,
110. Steinmetz 11:49 min, 111. Pietschker 11:52
min, 128. Kathleen Schack 27:09 min, 131. Grog-
er.
Mannschaftswertung: 1. Rheinland-Pfalz 2:12:25
h, 2. Oberösterreich 6 s, 3. Slowenien I 16 s ... 13.
Berlin I 2:04 min, 15. Brandenburg I 4:39 min, 19.
Brandenburg II 13:16 min, 22. MT Berlin/Güstrow/
Erfurt 15:16 min, 29. Berlin II 27:59 min.
Sprintwertung I: 1. Porzner, 2. König, 3. Rohde; II:
1. Rohde, 2. Stockinger, 3. Steidten; III: 1. Per, 2.
Steidten, 3. Rohde.
Gesamteinzel: 1. Stockinger 1:23:25 h, 2. Rohde
3 s, 3. Schulze 10 s, 4. Per 11 s, 5. Niederlag 15 s,
6. Steidter 19 s ... 39. Schreiber 58 s.
3. Etappe Rundstreckenrennen auf dem
Kurfürstendamm (35 km)
Tageseinzel: 1. Leon Rohde 59:31 min, 2. Gasper
Katrasnik 2 s, 3. Luca Niederlag, 4. Peter, 5.
Stockinger, 6. Richter (Nordrhein-Westfalen), 7.
Tenbrock, 8. Per, 9. Frie, 10. Sackl, 11. Steidten,
12. Sprigode (Sachsen II), 13. Nötzold, 14. Wollen-
haupt (Nordrhein-Westfalen), 15. Meinhardt, 16.
Dinkler, 17. Billen (Essen), 18. Backofen (Baden)
19. Börnbach (Thüringen I), 20. Winkler (Baden) ...
23. Franz, 25. Thiel, 41. Keßler 8 s, 42. Wedler, 50.
Rudolph, 52. Witt, 59. Becker, 61. Schuster, 65. Julie
Gudlowski 10 s, 73. Ahrens, 77. Schreiber, 79.
Koch, 93. Lena Schreiner, 96. Peine, 99. Steinmetz,
102. Hein 3:08 min.
Sprintwertung I: 1. Steidten, 2. Rohde, 3.
Stockinger; II: 1. Rohde, 2. Stockinger, 3. Steger;
III: 1. Rohde, 2. Sackl, 3. Stockinger.
Gesamteinzel:
1. Leon Rohde (Hamburg) 2:22:41 h
2. Stephan Stockinger (Rheinland-Pfalz        13 s
3. Julian Schulze (Bayern)         27 s
4. Per (Slowenien I) 28 s, 5. Niederlag (Nieder-
sachsen I), 6. Steidten (Sachsen I) 33 s, 7.Ibenbrock
(Nordrhein-Westfalen) 39 s, 8. Dinkler (Thüringen
I) 44 s, 9. Wauch (Österreich), 10. Schubert (Thü-
ringen I) , 11. Meinhardt (Thüringen II) 46 s, 12.
König (Rheinland-Pfalz) 47 s, 13. Nowak (Bayern)
49 s, 14. Sackl (Österreich) 51 s, 15. Porzner (Mittel-
franken), 16. Bokeloh (Niedersachsen I) 53 s, 17.
Stötzer (RSV Blankenfelde) 53 s, 18. Frie (Nord-
rhein-Westfalen) 54 s, 19. Katrasnik (Slowenien I),
20. Wollenhaupt 55 s, 21. Keßler 57 s ... 33. Becker
(beide Brandenburg I) 1:09 min, 42. Schreiber 1:21
min, 47. Thiel (beide Berlin I) 1:26 min, 54 Koch
1:37 min, 57. Franz (beide Brandenburg II) 1:40
min, 59. Rudolph (Berlin I) 1:45 min, 73. Peine 4:52
min, 74. Wedler (beide Brandenburg I) 5:00 min,
77. Ahrens 6:27 min, 80. Julie Gudlowski 5:34 min,
84. Lea Scheiner (alle MT Berlin/Güstrow/Erfurt)
5:36 min, 89. Schuster (Berlin II) 5:52 min, 93. Hein
(Berlin I) 8:18 min, 99. Steinmetz (Brandenburg II)
12:58 min.
Punktwertung: 1. Rohde 13 Punkte, 2. Steidten,
3. Stockinger je 6.
Mannschaftswertung: 1. Österreich 7:10:16 h, 2.
Rheinland-Pfalz, 3. Slowenien I 4 s ... 14. Berlin I
2:04 min, 17. Brandenburg I 4:45 min, 22. Branden-
burg II 13:08 min, 23. MT Berlin/Güstrow/Erfurt
14:24 min.
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Karl Seiler siegte im Hufeisenrennen
Nun hat es Karl Seiler, der jüngere der beiden
Seiler-Brüder, auch geschafft. Mit seinem
überlegenen Sieg beim 22. Hufeisenrennen
gewann er nicht nur den Großen Preis des
RV Möwe Britz, sondern damit stieg er
zugleich in die B-Klasse auf und will nun
Robert dem Älteren nacheifern. Dieser ver-
folgte das Renngeschehen mit großer Hoff-
nung am Straßenrand.
Der RV Möwe Britz betrat mit dieser 22. Auf-
lage des traditionellen Rennens nach dem
Wegfall des Hauptsponsors CDU Neukölln
Neuland. Gemeinsam mit der Leffers Sport-
stiftung Neukölln und weiteren in den Ergeb-
nissen genannten treuen Sponsoren steuer-
ten die Mitglieder neben ihren organisatori-
schen Fähigkeiten nicht nur weitere Mittel bei,
sondern waren obendrein wieder für einen
reichen Prämiensegen zuständig. Dazu kam
der sportbegeisterte Norbert Schmerberg.
Der frühere Hausmeister der Hufeisen-
siedlung - immerhin 40 Jahre lang - zeigte
sich als spendabler Senior und belohnte
mehrere Prämiengewinner mit Fahrkosten-
zuschüssen. Alles in allem ein gelungener
Renntag des Teams der Möwen um ihren
Vorsitzenden Siegfried Freier.
Obwohl die C-Klasse im Hauptrennen unter
sich blieb, wie es in Britz Tradition ist, durf-
ten die begeisterten Zuschauer auch Promi-
nenz begrüßen. Besonderer Beifall galt dem
gerade gekürten Deutschen Stehermeister
Mario Vonhof, der sich nicht nur auf das Du-
ell mit dem Berliner Meister Florian Fernow
(Zehlendorfer Eichhörnchen) freute. Der jetzt
in Franken ansäßige gebürtige Berliner und
Sohn des Olympiasiegers Peter Vonhof führ-
te sich mit dem Gewinn der ersten Wertung
auch vielversprechend ein, aber danach ge-
lang ihm dasselbe nur noch einmal. Das
reichte nicht für eine Spitzenplatzierung.
Um diese fochten Karl Seiler (AdW) und
Fernow lange Zeit einen harten Zweikampf
um die Punkte aus. Dem Steher konnte der
19jährige Klassenneuling dabei nicht nur
Paroli bieten. Mit zunehmender Distanz zeig-
te er die größere Spritzigkeit in den Wertun-
gen und verdrängte damit den Zehlendorfer.
Überraschend stark fuhr in der zweiten Renn-
hälfte auch der Crosser Max Walsleben aus
Kleinmachnow, der sich dabei sogar noch
als ernst zunehmender Konkurrent für Seiler
entpuppte. Aber dessen Vorsprung sollte
doch noch zum Sieg reichen. Dagegen ver-
drängte der Hohen Neuendorfer Benjamin

Thomas in Diensten des RSV Sossenheim
dann noch Fernow vom letzten Podestplatz.
Bei den Junioren behauptete sich Maximilian
Werda (SC Berlin) gegen die AdW-Doppel-
spitze. Sowohl Denis Sckarbath als auch DM-
Bronzemedaillengewinner Sebastian
Wotschke folgten mit Abstand und verteidig-
ten die restlichen Podestplätze.
Maximilian Beyer war der zweite starke SCB-
Starter und fuhr einmal mehr ein Rennen mit
großer Übersicht. Der Sieg über das Cottbu-
ser Jugend-Duo war ihm nicht zu nehmen.
Weiter stark verbessert fuhr Justin Rudolph
vom Radteam Cöpenick zu einem sicheren
Sieg in der Schülerklasse. Mit Til Schuster
sicherte sich der SC Berlin in dieser Katego-
rie nach zwei Siegen den Ehrenplatz vor
Sebastian Hein (RSV Werner Otto).
In Abwesenheit des die U13 in Berlin domi-
nierenden Moritz Malcharek (RSV Werner
Otto) war in dieser Klasse für den Nachwuchs
von der Spree nichts zu holen.
Der aussichtsreich im Rennen der Senioren
fahrende Klaus-Dieter Appelt (Radteam
Cöpenick) mußte in der Endphase den Sieg
Michael Zippan (RSV Königs Wusterhausen)
überlassen. Nando Schaberg (BTSC) ver-
wehrte als Dritter dem favorisierten Wolfsbur-
ger Toralf Baumgarten den Zutritt zum Po-
dest.

22. Hufeisenrennen des RV Möwe
Britz am 18. Juli 2009
Elite C-Klasse (72 km) Großer Preis des RV
Möwe Britz 1897: 1. Karl Seiler (AdW) 1:25:16 h/
43 Punkte, 2. Max Walsleben (Jenatec) 38, 3. Ben-
jamin Thomas (RV Sossenheim) 26, 4. Fernow
(Zehlendorfer Eichhörnchen) 23, 5. Zeidler (RSG
Muldental Grimma) 19, 6. Kalkbrenner (Team
Conway) 13, 7. Sinske (TuSpo Weende) 12, 8. Von-
hof (TK Schwabach) 10, 9. Regenbogen (AdW),
10. Lieske (RSC Cottbus) je 6, 11. Jachwitz (PSV
Olympia Berlin) 4, 12. Langer (RSGM Grimma), 13.
Vogelsang (HSG Uni Greifswald) je 2, 14. Teller
(Picardellics VT Dresden) 1, 15. Mai PSV Olympia),
16. Radtke (PVT Dresden), eine Rd zur.: 17.
Skrzypek (MTB-Verein) 2.
Junioren (32 km) Straßenbaumeister Jens Dau
+ Kluwe-Preis: 1. Maximilian Werda (SC Berlin)
37:33 min/32 Punkte, 2. Denis Sckarbath 24, 3.
Sebastian Wotschke (beide AdW) 15, 4. Guhl
(Frankfurter RC) 12, 5. Altenkirch (RC
Kleinmachnow), 6. Ilgen (BTSC), 7. Bretschneider
(ESV Lok Zwickau) je 3, 8. Strauß (Zehlendorfer
Eichhörnchen), eine Rd zur.: 9. Fuchs (RSV
Osterweddingen) 5, 10. Merker (SC Berlin) 2.
Jugend (28 km) Restaurant „Zum Hufeisen“-
Preis: 1. Maximilian Beyer (SC Berlin) 34:25 min/

Karl Seiler (oben) stieg mit seinem Sieg
in Britz in die B-Klasse auf.

Von der Bahn-DM in Erfurt kehrte
Sebastian Wotschke (unten vorn) mit
Bronze zurück. Links folgt Maximilian
Werda, der seinen dritten Sieg errang.

Auf dem Podest darf man strahlen. Hier in der Schülerklasse Til
Schuster, Justin Rudolph, Sebastian Hein (v.l.n.r.).           Fotos: Uhlig

An der Spitze Maximilian Beyer, der sich mit einem weiteren Sieg
für internationale Aufgaben gut gewappnet zeigte.

�
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Robert Bartko hängte zum Schluß alle ab
Lange hatte der Sieger des Berliner Jubilä-
ums-Sechstagerennen vom Januar in dieser
Saison auf einen Sieg auf der Straße warten
müssen. Der jetzt in Ludwigsfelde ansäßige
Robert Bartko vom LKT-Team Brandenburg
wollte das nicht länger auf sich beruhen las-
sen. So packte er beim 2. Rund um den
Zeisigberg in der Oderbruchgemeinde
Wuhden prompt die Chance beim Schopfe.
Der Kopfsteinpflasteranstieg zum Zeisigberg
entpuppte sich am 9. August 2009 als Scharf-
richter.
Die Elite mußte bei ihren ansonsten aus-
nahmslosen flachen Runden diesen giftigen
Stich 20mal erklimmen. Und das konnte der
Olympiasieger von allen am besten. Auf An-
hieb übernahm er in dem großen starken Feld
das Kommando. Nur der Potsdamer Mathias
Wiele vom Team Isaac und Bartkos Team-
gefährte Johannes Heider konnten seinem
Tempo folgen. Das Trio baute seinen Vor-
sprung bis auf 50 s aus, während sich im
fast 80köpfigen Feld immer wieder Verfolger
formierten, darunter auch die beiden einzi-
gen Berliner Konrad Opitz (Zehlendorfer
Eichhörnchen) und Nino Laufer (RC
Charlottenburg). Allerdings ohne Erfolg.
Bartko verlor schließlich seine beiden Beglei-
ter vom Hinterrad, an dem sich dann aber
der nicht minder versierte Rene Obst (Spar-
kasse Nutrixxon) festbiß. Auf einen Spurt
wollte es der Favorit aber nicht ankommen
lassen, wußte er doch um die Spritzigkeit
seines Dresdner Konkurrenten. Dieser ver-
mochte Bartkos letzten Angriff nicht zu pa-
rieren und büßte noch ganze sieben Sekun-
den auf den überlegenen Sieger ein.
In den Nachwuchsrennen lief es dafür bes-
ser für die Hauptstädter. Den Vogel schoß
dabei BDR-Jugendauswahlfahrer Silvio Her-
klotz (RSV Werner Otto) ab, der gemeinsam
mit Juri Vasyliv (RK Endspurt Cottbus) das
Feld anführte und einen beruhigenden Vor-
sprung herausfuhr. Als der Cottbuser einen
Kettenschaden erlitt, war der Weg aufs Sieg-
podest endgültig für Silvio Herklotz frei.
Auf dem Wege zur Kids-Tour-Form fuhr Jus-
tin Rudolph (Radteam Cöpenick) noch vor
dem vorjährigen U13-Sieger Alexander
Becker (RSG Sprinter Fredersdorf) auf den

Elite (124,8 km): 1. Tino Meier 2:58:09 h, 2. Franz
Schiewer (beide LKT Brandenburg), 3. Florian
Bodenschatz (Stadler) ... 10. Pohl (Stadler), 16.
Tetzlaff (BTSC), 19. K. Seiler (AdW), 23. Tinius (RV
Berlin 1888), 29. Schmidt (AdW), 34. Frommhold
(Zehlendorfer Eichhörnchen), 35. Skrzypek (MTB-
Verein), 36. Wittig (BRC Zugvogel).
Junioren (72,8 km): 1. Max Frank (SC DHfK
Leipzig) 1:53:10 h, 2. Lars Telschow, 3. Paul Schnei-
der (beide RSC Cottbus) ... 6. Werda (SC Berlin),
8. Ilgen (BTSC), 11. Merker (SC Berlin), 16. Bauer
(Radteam Cöpenick), 22. Tina Heinzmann
(Zehlendorfer Eichhörnchen), 24. Birgit Hollmann
(BRC Zugvogel).
Jugend (52 km): 1. Toni Rämisch (RSC Cottbus)

21 Punkte, 2. Kevin Bubner (RSC Cottbus) 18, 3.
Juri Vasyliv (RK Endspurt Cottbus) 15, 4. Ludwig
(RSV Werner Otto) 11, 5. Behrendt (RSC Cottbus)
9, 6. Reske (RV Iduna) 6, 7. Pinho 3, 8. Senftleben
(beide RKE Cottbus), 9. Hein (RSV Werner Otto) je
2, 10. Saß (NRVg Luisenstadt) 1, 11. Pannusch
(RKE Cottbus), 12. Gumtz (BTSC), 13. Henke
(Magdeburger SV), 14. Konieczny (Frankfurter RC),
15. Appelt (Radteam Cöpenick), 16. Nowak (SC
Berlin), 17. Senska (BTSC), 18. Juras (RSV Werner
Otto), 19. Bartsch (Zehlendorfer Eichhörnchen), 20.
Hartwig (SC Berlin).
Schüler (16 km) Fleischerei-Pollmann-Preis: 1.
Justin Rudolph (Radteam Cöpenick) 22:02 min/21
Punkte, 2. Til Schuster (SC Berlin) 11, 3. Sebastian
Hein (RSV Werner Otto), 4. Zhu (RKE Cottbus) je
10, 5. Ahrens (RIG Güstrow) 2, 6. Radcliffe (RV
Iduna) 1, 7. Anny Thomig (RKE Cottbus), 8.
Zmiewski (BRC Semper), 9. Kathleen Schack
(AdW), 10. Hellwig (Marzahner RC), 11. Sina
Ulbricht (Gubener Radsport), 12. Oppitz (RKE Cott-
bus), 13. Groger (BRC Semper), 14. Mössner (RV
Iduna), 15. Ozimek, 16. Ihden (beide BTSC), 17.
Kaufmann (RC Charlottenburg).

Ehrenplatz. Spurtsieger im Ausreißerquartett
war Luca Niederlag (RSC Hildesheim) gewor-
den.
Seine Rolle als ernsthafter Verfolger des Cott-

Elite (90 km): 1. Robert Bartko (LKT Brandenburg)
2:18:50 h, 2. Rene Obst (Sparkasse Nutrixxion) 7
s, zur., 3. Johannes Heider (LKT Brandenburg) 37
s, 4. Kiritschenko (Isaac Torgau) 2:13 min, 5. Forke
2:34 min, 6. Riemer (beide LKT Brandenbburg) 4:49
min, 7. Forberger (Dresdner SC), 8. Wiele (Isaac),
9. Heinze (Jenatec), 10. Bodenschatz (Stadler) ...
16. Pohl (Isaac) 8:38 min, 23. Opitz (Zehlendorfer
Eichhörnchen), 25. Laufer (RC Charlottenburg), 26.
Wagner (Marzahner RC).
Junioren (76,5 km): 1. Lars Telschow (RSC Cott-
bus) 2:05:20 h, 2. Maximilian Werda (SC Berlin) 4:52
min, 3. Mathias Plarre (RSC Cottbus) 5:39 min ...

2. Rund um den Zeisigberg des Frankfurter RC am 9. August 2009 in Wuhden

14. Bauer (RT Cöpenick), 15. Ilgen (BTSC).
Jugend (36 km): 1. Silvio Herklotz (RSV Werner
Otto) 58:23 min, 2. Juri Vasyliv (RKE Cottbus) 38 s,
3. Bastian Menzel (Frankfurter RC) 1:08 min, 4.
Behrendt (RSC Cottbus) 1:18 min, 5. Reske (RV
Iduna) ... 10. Gumtz (BTSC) 2:30 min, 15. Birgit
Hollmann (BRC Zugvogel) 3:32 min, 25. Nowak (SC
Berlin), 27. Senska, 28. Juliane Gotsch (beide
BTSC).
Schüler (27 km): 1. Luca Niederlag (RSC
Hildesheim) 47:37 min, 2. Justin Rudolph (RT
Cöpenick), 3. Alexander Becker (RSGS
Fredersdorf) ... 21. Kathleen Schack (AdW).

Fortsetzung von S. 4

Karl Seiler siegte im Hufeisenrennen
�

U13 (12 km) Leffers Sportstiftung Neukölln-
Preis: 1. Andy Beran (RC Titan Leverkusen) 17:44
min/17 Punkte, 2. Maximilian Rabann (RKE Cott-
bus) 14, 3. Dominic Riedel (ESV Lok Zwickau) 9,
4. Schulze (RC Kleinmachnow) 3, 5. Tutzschke
(RKE Cottbus) 1, 6. Groß (SC DHfK Leipzig), 7.
Petereit (SC Berlin), 8. Teßmann (BTSC), 9. Schmidt
(AdW), 10. Arnold, 11. Broemel (beide SC Berlin),
12. Paetke (AdW), 13. Le Roux (RC Charlottenburg).
Senioren (28 km) Deutsche Wohnen AG-Preis:
1. Michael Zippan (RSV Königs Wusterhausen)
32:05 min/16 Punkte, 2. Klaus-Dieter Appelt (Rad-
team Cöpenick) 12, 3. Nando Schaberg (BTSC)
11, 4. Baumgarten (Corporate Training) 10, 5. Otto
(RSV Werner Otto) 8, 6. Busch (RT Borgsdorf), 7.
Großegger (SC DHfK Leipzig) je 7, 8.Steffen, 9. B.
Appelt (beide Radteam Cöpenick) je 5, 10. Richter
(RV Kirrlach) 3, 11. Koppe (RV Zwenkau) 2, 12.
Faber (RG Hamburg) 1 ... 14. Wegner (RV Iduna),
15. Herbrand (BRC Semper), 21. Riedel (RV Iduna),
23. Rösemeier (Luisenstadt), 24. Rudolph (Rad-
team Cöpenick), 25. Theede (RV Lichterfelde
Steglitz).

Max und Moritz fuhren aufs Podest
Beim Rund in der Oderniederung mit Start und Ziel in
der Ernst-Thälmann-Siedlung gab es beim Nach-
wuchs die einzigen Podestplätze für zwei Berliner. In
bester Verfassung präsentierte sich am 8. August 2009
in der U13 der Berliner Meister Moritz Malcharek (RSV
Werner Otto). Wenn er so wie bei diesem Rennen
den die Brandenburger Nachwuchselite beherrsch-
te, auch bei der Kids-Tour bestehen kann, sollte sein
zweiter Start bei dieser internationalen Prüfung in der
Hauptstadt ebenso gut verlaufen.
BDR-Auswahlfahrer Maximilian Beyer (SC Berlin)
zeigte sich vor seinem ersten internationalen Ein-
satz in der Jugend mit dem Ehrenplatz gut gewapp-

busers Lars Telschow, der dominierend fuhr,
füllte Maximilian Werda (SC Berlin) glänzend
aus. Immerhin setzte er sich gegen ein fol-
gendes Cottbuser Quintett deutlich durch.

net. Schließlich ließ er nur den Blankenfelder Toni
Rämisch den Vortritt.
Bei den Schülern rettete Julie Gudlowski (AdW) die
Ehre der Spreeathener mit einem beachtlichen fünf-
ten Rang. Sieger Alexander Becker (RSGS
Fredersdorf) empfahl sich für die neue Klasse bei
der Kids-Tour.
Im Hauptrennen der Elite machte ein LKT-Duo das
Ende unter sich aus. Tino Meier ließ dabei dem Sie-
ger der Tour de Berlin 2009 Franz Schiewer hinter
sich. Tobias Tetzlaff (BTSC) behauptete als neuer
B-Fahrer einen Platz im Hauptfeld, wurde als bes-
ter Berliner auf Rang 16 registriert.

Rund in der Oderniederung des Frankfurter RC am 8. August 2009 in der
Ernst-Thälmann-Siedlung

1:21:36 h, 2. Maximilian Beyer (SC Berlin), 3. Florian
Schröder (Frankfurter RC) ... 6. Herklotz (RSV
Werner Otto), 17. Gumtz, 19. Juliane Gotsch, 26.
Senska (alle BTSC), 28. Hartwig (SC Berlin).
Schüler (31,2 km): 1. Alexander Becker (RSG
Sprinter Fredersdorf) 53:57 min, 2. Luca Niederlag
(RSC Hildesheim), 3. Robert Keßler (Erkneraner RC)
... 6. Julie Gudlowski (AdW), 11. Thiel (RSV Werner
Otto), 13. Rudolph (RT Cöpenick), 24. Hein (RSV
Werner Otto), 29. Kathleen Schack (AdW), 31.
Groger (BRC Semper).
U13 (20,4 km): 1. Moritz Malcharek (RSV Werner
Otto) 41:13 min, 2. Maximilian Rabann (RKE Cott-
bus), 3. Max Kanter (RSC Cottbus) ... 13. Möbis,
27. Schmidt (beide AdW).

Bei den Vattenfall Cyclassics hatten der US-
Amerikaner Tyler Farrar vor Matti Breschel
aus Dänemark und dem Milram-Profi Gerald
Ciolek in Hamburg die Nase vorn.
Aus Berlin waren nach dem sturzbe-
dingten Ausfall von Jens Voigt mit Simon
Geschke und Daniel Musiol nur zwei Fah-
rer dabei.
Am Rande des Rennens war zu hören, dass
die Macher der Vattenfall-Cyclassics ein
ähnliches Event für Berlin planen, d.h. dass
in Verbindung mit dem erfolgreichen Skoda-
Velothon in absehbarer Zeit auch ein Profi-
rennen in der Hauptstadt als Höhepunkt
stattfinden soll. Es ist offensichtlich nicht
ganz ausgeschlossen, dass dieses Event
schon im nächsten Jahr zur Austragung
kommt.

Bernd Mülle

Rückkehr der Profis
nach Berlin 2010?
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AUF FREMDEN
STRASSEN UND PISTEN

OBERHAUSEN (29.5.2009)
Internationale Vier-Bahnen-Tournee - 1.
Teil. Punktefahren: 1. Andreas Müller
(BTSC), Madison: 1. Sven Krause/Christian
Grasmann (RSV Öschelbronn/RSV
Irschenberg) ... 5. Müller/Lexmüller (Öster-
reich), 7. König/Erdmüller (RSV Werner Otto/
RSV Irschenberg).

ÖSCHELBRONN (30.5.2009)
Internationale Vir-Bahnen-Tournee - 2. Teil.
Punktefahren: 1. Müller ... 7. König; Madi-
son: 1. Martin Blaha/Jiri Hochmann (Tsche-
chien) ... 7. Müller/Lexmüller, 8. König/Er-
müller, 9. Schulz/Richter (RSV Werner Otto/
BTSC).

MANNHEIM (31.5.2009)
Internationale Vier-Bahnen-Tournee - 3.
Teil. Punktefahren: 1. Müller ... 7. Richter;
Madison: 1. Kraus/Grasmann, 2.
Müller(Lexmüller ... 4. König/Erdmüller, 8.
Schulz/Richter.

DUDENHOFEN (1.6.2009)
Internationale Vier-Bahnen-Tournee - 4.
Teil. Punktefahren: 1. Müller; Madison: 1.
Kraus/Grasmann ... 5. Müller/Lexmüller.

HARSUM-BORSUM (1.6.2009)
Frauen (46 km): 1. Sandra Gockert
(Harvestehuder RV) ... 3. Lina-Kristin Schink
(RSV Werner Otto). Weibliche Jugend (31,2
km): 1. Julie Gudlowski (AdW).

LÜBECK (7.6. 2009)
Jugend (36 km): 1. Johannes Cords
(Harvestehuder RV) ... 4. Reske (RV Iduna).

STRULLENDORF (5.7.2009)
Elite (70 km): 1. Grischa Janorschke
(Nutrixxion Sparkasse) 1:23:14 h ... 7. Mül-
ler (BTSC).

COTTBUS (27./28.6.2009)
U13 (18 km): 1. Moritz Malcharek (RSV
Werner Otto).
U11 (9 km): 1. Janik Petereit (SC Berlin)
Schülerinnen (40 km): 1. Jenifer Jurisch (RK
Endspurt Cottbus) ... 9. Schack (AdW).

BIELEFELD-SENNESTADT
(12.6.2009)
Frauen (25,5 km): 1. Tanja Hennes (TV Alten-
dorn) 21:40 min, 2. Lisa-Kristin Schink (RSV
Werner Otto).

RÖDINGEN-HÖLLEN (21.6.2009)
Deutsche Seniorenmeisterschaften Einer-
straßenfahren. Senioren 2 (108 km): 1.
Armin Raible (BW Buchholz) 2:33:41 h ... 14.
Herold (RV Berlin 1888), 24. Kirscht (BTSC).

BOCHOLT (5.7.2009)
Elite C-Klasse (66 km): 1. Benjamin Mein
(SV Donsbrüggen) 1:42:11 h ... 8. Schaberg
(BTSC).

Mario Vonhof Deutscher Steher-
meister
Überraschend sicherte sich der gebürtige

Berliner Mario Vonhof (TK Schwabach) hin-
ter Schrittmacher Dieter Durst (Nürnberg) am
4. Juli 2009 in Leipzig den Titel eines Deut-
schen Stehermeisters über 1 Stunde.
Florian Fernow, der hinter Karsten Podlesch
(Zehlendorfer Eichhörnchen) überraschend
das Finale verpaßt hatte, gewann dann hin-
ter Schrittmacher Peter Bäuerlein (Amberg)
den Endlauf der Unterlegenen.
1. Vorlauf 30 km: 1. Timo Scholz (TuS
Leutzsch) h. Bäuerlein 27:52 min; 2. Vorlauf:
1. Vonhof 27:34 min; 3. Vorlauf: 1. Ralf Kel-
ler (RSG Grimma) h. Durst 26:48 min ... 4.
Fernow h. Podlesch drei Rd. zur.
Kleines Finale 30 km: 1. Fernow 28:02 min,
2. Freiesleben h. Weiß (Leipzig), 3.
Hildebrandt (Herford) h. Rellensmann (Dort-
mund).
Großes Finale 1 Stunde: 1. Vonhof h. Durst,
2. Scholz h. Bäuerlein, 3. Schwarzer
(Brackwede) h. Dippel (Bielefeld).

DRESDEN (22.-26.7.2009)
Internationale Sachsentour UCI 2.1
1. Etappe Dresden-Markkleeberg (164,1
km): 1. Andre Greipel (Columbia) 3:57:56 h,
2. Alex Rasmussen (Dänemark), 3. Marcus
Burghard (Columbia) ... 38. Björn Schröder
(Milram), 42. Sebastian Hans (Mapei).
2. Etappe Leipzig-Eibenstock (194 km): 1.
Sebastian Langeveld (Niederlande) 4:50:20
h, 2. Paul Martens (Rabobank), 3. Dirk Mül-
ler (Nutrixxion Sparkasse) ... 16. Schröder,
99. Hans 16:35 min zur.
3. Etappe Aue-Meerane (176 km): 1. Patrick
Sinkewitz (Whirlpool Auithoe) 4:26:10 h, 2.
Maarten Tjallingii (Rabobank), 3. Thomas
Fothen (Milram) ... 5. Schröder 2:50 min, 89.
Hans 15:35 min.
4. Etappe Chemnitz-Sebnitz (182 km): 1.
Langeveld 4:21:29 h, 2. Marco Pinotti
(Columbia), 3. Jos van Emden (Rabobank)
... 24. Schröder, 74. Hans 12:51 min.
5. Etappe Rund um Dresden (146 km): 1.
Thomas Lökvkist (Columbia) 3:38:58 h, 2.
Slivere Ackermann (Corratec) 19 s, 3.
Tjallingii ... 71. Hans, 84. Schröder.
Gesamteinzel Abschluß: 1. Sinkewitz
21:15:03 h, 2. Langeveld 2:45 min, 3. Dirk
Müller 2:52 min ... 32. Schröder 34:36 min,
79. Hans 1:16:48 h.

COTTBUS (27.6.2009)
Elite Kriterium (60 km): 1. Christian Gras-
mann (RG Irschenberg) ... 4. Stubert (AdW),
8. Richter (BTSC).

ERBACH (11.7.2009)
Elite C-Klasse (102 km): 1. Florian Link (RIG
Freiburg) 2:31:12 h ... 6. Tinius (RV Berlin
1888).

BARSINGHAUSEN (11.7.2009)
U13 (10,8 km): 1. Maik Koritter (HRC Han-
nover) 18:24 min ... 5. Petereit (SC Berlin);
U11 (7,2 km): 1. Timo Marquard (RVG
Hamburg) 13:04 min, 2. Janik Petereit (SC
Berlin).

PARIS (4.-26.72009)
Tour de France UCI PT)
1. Etappe Einzelzeitfahren (15,5 km): 1.
Fabian Cancallara (Schweiz) 19:32 min ... 38.
Voigt (Berlin/Saxo Bank) 1:22 min zur., 170.
Geschke (Berlin/Skil-Shimano) 2:43 min.
2. Etappe (187 km): 1. Mark Cavendish
(Großbrittanien) 4:30:02 h ... 89. Voigt, 138.
Geschke; 3. Etappe (196,5 km): 1.
Cavendish 5:01:34 h ... 23. Geschke, 70.

Voigt. 4. Etappe Mannschaftszeitfahren (39
km): 1. Astana (Andreas Klöden) ... 14. Voigt,
160. Geschke.
5. Etappe (196,5 km): 1. Thomas Voeckler
(Frankreich) 4:29:35 h ... 25. Voigt, 161.
Geschke 33 s; 6. Etappe (181,5 km): 1. Thor
Hushovd (Norwegen) 4:21:33 h ... 37. Voigt,
102. Geschke 1:37 min; 7. Etappe (224 km):
1. Brice Feiilu (Frankreich) 6:11:31 h ... 86.
Voigt, 102. Geschke 1:37 min; 8. Etappe
(176,5 km): 1. Luis Leon Sanchez (Spani-
en) 4:31:50 h ... 73. Voigt 14:14 min, 121.
Geschke 23:27 min; 9. Etappe (160,5 km):
1. Pierrick Fedrigo (Frankreich) 4:05:31 h ...
33. Voigt 34 s, 168. Geschke 24:57 min.
10. Etappe (194,5 km): 1. Cavendish 4:46:43
h ... 23. Voigt, 140. Geschke; 11. Etappe (192
km): 1. Cavendish 4:17:55 h ... 71. Voigt, 146.
Geschke 24 s; 12. Etappe (211,5 km): 1. Ni-
cki Sörrensen (Dänemark) 4:52:24 h ... 46.
Voigt 48 s, 105. Geschke 5:58 min; 13 Etap-
pe (200 km): 1. Heinrich Hausler (Cottbus)
4:56:26 h ... 13. Voigt 6:43 min, 106. Geschke
20:21 min; 14. Etappe (199 km): 1. Sergej
Ivanov (Rußland) 4:37:46 h ... 32. Voigt 5:36
min, 137. Geschke; 15. Etappe (207,5 km):
1. Alberto Contador (Spanien) 5:03:58 h ...
79. Voigt 8:22 min, 91. Geschke 12:11 min.
Ein Horrorsturz von Jens Voigt überschatte-
te die 16. Etappe. Bei der Abfahrt vom Klei-
nen Sankt Bernhard 30 km vor dem Ziel riß
es ihn am Ende einer Gruppe der Favoriten
aus dem Sattel. In der Klinik von Grenoble
wurde eine Gehirnerschütterung und ein
Jochbeinbruch diagnostiziert. Schlimmeres
hatte der Sturzhelm verhütet. Tageswertung
(158 km): 1. Mikel Astarzola (Spanien)
4:14:20 h ... 144. Geschke 25:33 min.
17. Etappe (169,5 km): 1. Fränk Schleck (Lu-
xemburg) 4:53:54 h ... 110. Geschke 29:43
min; 18. Etappe Einzelzeitfahren (40,5 km):
1. Contador 48:31 min ... 64. Geschke 3:36
min; 19. Etappe (178 km): 1. Cavendish
3:50:35 h ... 84. Geschke 5:17 min; 20. Etap-
pe (167 km): 1. Juan Manuel Garate (Spani-
en) 4:39:21 h ... 80. Geschke 12:09 min; 21.
Etappe (164 km): 1. Cavendish 4:02:19 h ...
84. Geschke.
Gesamteinzel Abschluß: 1. Alberto
Contador (Spanien/Astana) 85:48:35 h, 2.
Andy Schleck (Luxemburg/Saxo-Bank) 4:11
min, 3. Lance Armstrong (USA/Astana) 5:24
min ... 113. Simon Geschke (Berlin/Skil-
Shimano) 2:55:28 h.

Doppelsieg für Lydia Wegemund

Bei den Parchimer Radsporttagen am 11./
12. Juli 2009 feierte Lydia Wegemund (RV
Iduna) gleich zwei Siege, dabei einmal ge-
folgt von Birgit Hollmann (BRC Zugvogel).
Bei den Männern setzte sich Sascha Richter
(BTSC) einmal durch und in der U13 stieg
Niklas Petereit (SC Berlin) erstmals auf die
oberste Stufe des Podests.
Männer (45,5 km): 1. Sascha Richter (BTSC)
1:06:37 h ... 4. Gehrmann (RV Iduna).
Frauen Einzelzeitfahren (23,2 km): 1. Lydia
Wegemund (RV Iduna) 34:15 min;
Rundstreckenrennen (39 km): 1. Wege-
mund 55:34 min, 2. Birgit Hollmann (BRC
Zugvogel).
Jugend (36,4 km): 1. Pacal Behrendt (RSC
Cottbus) 1:01:38 h, 2. Wilhelm Gumtz ... 5.
Senska (beide BTSC).
U13 (13 km): 1. Niklas Petereit (SC Berlin)
23:47 min ... 8. Teßmann (BTSC).
U11 (6,5 km): 1. Pauline Grabosch (RSV
Osterweddingen) 12:12 min, 2. Janik Petereit
(SC Berlin). �



Berliner Radsport · Ausgabe Nr. 9 · September 2009 7

Ein Meister seines Faches
nun 70 Jahre jung

Von Kindesbeinen an gehört Radfahren
zum Leben Hans Scheibners, der am 3.
August seinen 70. Geburtstag feiern konn-
te. Zunächst für den Weg zur Schule aber
schon bald zum Zwecke sportlicher Ertüch-
tigung als Rennfahrer ab 1954 bei Lok
Zwickau. Den Stellmacher beim Bahnaus-
besserungswerk entdeckte einer der erfolg-
reichsten Trainer seiner Zeit, Werner
Fritsche, und so landete Hans Scheibner
im Zuge der damaligen Förderungssysteme
im DRSV der DDR schließlich in Berlin beim
SC Dynamo.
Fortan kümmerte sich der versierte Trainer
Ronald Elste um ihn und erfreute sich an
zahlreichen Erfolgen seines talentierten
Schützlings, wie dem Weißen Trikot der
DDR-Rundfahrt. Das Gelbe Trikot gehörte
ihm bei einem seiner beiden Starts in der
Tunesienrundfahrt, bis die Defekthexe ein-
griff. 1962 stand die Friedensfahrt auf dem
Programm.
Drei Jahre später begann er eine Ausbil-
dung an der Sportschule in Bad Blanken-
burg und arbeitete forthin als Jugendtrainer
recht erfolgreich. Die Männer des SC Dy-
namo Berlin betreute er bis 1976, ehe er
bei den Sportoberen der DDR in Ungnade
fiel und andere Wege, abseits vom Rad-
sport ging.
Seinem Weggefährten Werner Otto war es zu
verdanken, daß Hans Scheibner im Jahre
2000 noch einmal zum Radsport zurückkehr-
te und seither seine vorzüglichen Fähigkei-
ten als Trainer wie Pädagoge gleichermaßen
zum Wohle des Berliner Radsports einsetzt.
Seine Schützlinge sprechen mit Hochach-
tung von ihrem väterlichen Betreuer, dessen
Methoden seither wieder strebsamen Talen-
ten den Weg ebneten.
Jüngstes Beispiel dafür Theo Reinhardt und
Thomas Juhas, die nach einer erfolgreichen
Nachwuchslaufbahn drauf und dran sind bei
den Männern daran anzuknüpfen. Das be-
trifft sowohl die Starts im KED-Bianchi-Team
als auch in der BDR-Auswahl.
Wir gratulieren dem Jubilar zu seinem Ehren-
tag und wünschen ihm weiterhin gute Ge-
sundheit. Dazu das große Geschick im erfolg-
reichen Führen von Talenten auf Bahn und
Straße.

Wer sich mit der Geschichte des BRC Sem-
per beschäftigt, wird sehr bald die Hand-
schrift von Wolfram Paul erkennen. Jetzt
wurde er für seine 50jährige Mitgliedschaft
geehrt. Dem Radsport verschrieb sich der
Sohn eines der Mitbegründer von Semper
aber bereits in den ersten Tagen der
entbehrungsreichen Nachkriegszeit. Man
schrieb den 30. September 1945, als der
Junge mit dem vom Vater geliehenen Renn-
rad auf der Aschenbahn des Stadions in der
Chausseestraße mit einem Vorgabefahren
sein erstes Rennen bestritt. Es sollten noch
einige erfolgreiche folgen, allerdings
zwischenzeitlich bei der anderen Radsparte
in Friedrichshain.

Seine Handschrift ist bei Semper unverkennbar

Seit dem 1.2.1956 darf sich Wolfram Paul
wieder mit dem Semper-Emblem schmü-
cken. In diesem halben Jahrhundert hat er
in den verschiedensten Funktionen die Ent-
wicklung des Vereins mitbestimmt. Von 1994
bis zum Jahre 2000 selbst Vorsitzender des
BRC Semper, stellte er sich dann längere Zeit
noch als Geschäftsführer weiter in den Dienst
des Vereins und des Radsports, der ihm nach
wie vor so sehr am Herzen liegt.
Zu seinem 80. Geburtstag, den er am 10.
August 2009 feiern konnte, gelten ihm die
herzlichsten Glückwünsche. Obendrein wei-
ter gute Gesundheit für die anstehenden
Ausfahrten mit seinen Radwanderfreunden.

Noch heute ist die Gegend um den
Rundkurs in Wannsee ein beliebtes
Ausflugsziel. Nahe der Glienicker Brücke,
wo zwischen West und Ost Schicksale
besiegelt wurden (wie z. B. der Agenten-
austausch des Piloten Powell) und der
Pfaueninsel mit dem Lustschlösschen,
erbaut von Friedrich Wilhelm II für seine Frau
Wilhelmine, führt der Rundkurs über ein sehr
anspruchsvolles Terrain.
Viele Westberliner Landesmeisterschaften,
aber auch die Deutsche Einzelmeisterschaft
im Juli 1962 mit dem Gewinner Winfried
Bölke, fanden hier statt.
Es folgten einige Jahre Ruhe, da die an der
Rennstrecke ansässigen Gastronomen um
ihre Kunden fürchteten.
Nach einer gewissen Zeit ist es uns dann
gelungen, durch freundschaftliche
Gespräche mit den Gastronomen, allerdings
mit einigen Auflagen wie z. B. Rennen nur
Samstags, die Strecke für eine
Radsportveranstaltung wiederzugewinnen.
Nun organisiert der Radsport Club
Charlottenburg e. V. von 1883, im letzten
Jahr 125 Jahre „jung“ geworden, wieder ein
Bundesliga-Radrennen für Frauen und

Frauen-Elite auf der Pfaueninsel
Juniorinnen. 15 Runden muss die weibliche
Elite auf diesem schweren Rundkurs
(120km) bestehen.
Wir sind sicher, trotz diverser aufgetretener
Schwierigkeiten, ein hervorragendes
Radrennen zu organisieren.
Wir, vom RC Charlottenburg, haben alles
dafür getan. Nun liegt es an den Aktiven,
ein spannendes Rennen zu liefern. Wollen
wir hoffen, das dieses Bundesligarennen
nicht nur von der Taktik bestimmt wird.
Wir freuen uns, alle Teilnehmer von Nah  und
Fern begrüßen zu dürfen.
Unser besonderer Dank gilt dem BDR, der
uns mit der Durchführung dieser Veranstal-
tung das notwendige Vertrauen geschenkt
hat, sowie unseren Sponsoren, natürlich
den vielen Helfern und nicht zu letzt auch
der Berliner Polizei.
Begonnen wird um 8.00 Uhr mit einem
Jedermann-Rennen, ca. 80 km.
Um 11.00 Uhr erfolgt dann der Start für das
Bundesligarennen der Frauen + Junio-
rinnen über 120 km.

Hein-Detlef Ewald
1. Vorsitzender + Ehrenvorsitzender

Radsport Club Charlottenburg e.V. von 1883

Senioren 3 Einzelzeitfahren (23,2 km): 1.
Ulrich Kiele (PSV Rostock) 34:21 min ... 5.
Knorr (Zehlendorfer Eichhörnchen) 1:50 min
zur. Senioren 2,3,4 Rundstreckenrennen
(39 km): 1. Jens Boricka (BL-Masters) 54:28
min ... 4. Wittig (BRC Zugvogel), 5. Schab-
erg (BTSC).

BRAUNSCHWEIG (18.7.2009)
Frauen (40 km): 1. Romy Kasper (Nürnber-
ger) 1:00:54 h ... 7. Wegemund (RG
Charlottenburg).

LÜTZSCHENA-STAHMELN
(13.6.2009)
Frauen (24 km): 1. Lydia Wegemund (RV
Iduna) 39:46 min ... 3. Yvonne Fiedler (AdW).
Junioren (36 km): 1. Patrick Nagler (Dresd-
ner SC) 53:39 min ... 5. Wotschke, 7. Winkler
(beide AdW).

Fortsetzung von Seite 6

Auf fremden Straßen und Pisten
�
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Schwache Resonanz für MTB-Titelkämpfe
Bei den diesmal offen ausgeschriebenen
Berliner Meisterschaften im Mountainbike in
den Müggelbergen ließ die Resonanz sehr
zu wünschen übrig. Gegenüber dem Vorjahr
mußte BRV-Fachwart Dirk Borrmann einen
weiteren Rückgang an Bewerbern zur Kennt-
nis nehmen. Das ist schon bedauerlich,
zumal vom talentierten Nachwuchs so gut
wie niemand vertreten war.
Im Hauptrennen der Männer fehlten die
beiden stärksten Konkurrenten des Titelver-
teidigers, von denen Konrad Opitz den er-
folgreichen Start bei einem Kriterium den
Vorzug gab, während Alexander Forst
ebenfalls vermißt wurde. Überrascht wurde
Vorjahrssieger Marco Renning (MTB-Verein)
dennoch, denn den Sieg schnappte ihm Nico
Wehrstedt (Radteam Borgsdorf) vor der Nase
weg. Im vorigen Jahr hatte dieser in Nieder-
lehme nichts mit dem Ausgang des Rennens
zu tun gehabt.
Für Peter Westphal (BRC Zugvogel) zahlte sich
der Rückwechsel zu den Männern aus, denn
der Senioren-Vierte von 2008 wurde Dritter im
Tageseinlauf. Von den versierten Gelände-
spezialisten machte Manuel Leder (RSV
Erkner-Grünheide) mit Platz 5 eine gute Figur,
obwohl er bisher nur wenige Rennen bestritt.
Vorjahrserster Senior I Markus Zabel (RSC
MTB-Verein Erfurt) mußte sich in seiner Klasse
diesmal überraschend Jan-David Manntz von
den Zehlendorfer Eichhörnchen geschlagen
geben, der damit seinen ersten Sieg feierte.
Bei den Senioren 2-4 wahrte Christian Jäger
(RV Berlin 1888) seinen guten Ruf als
Allrounder. Er setzte sich vor Michael Schmidt
(Zehlendorfer Eichhörnchen) durch, der so-
wohl im MTB als auch im Cross versiert ist.

Routinier ist ebenso Georg Deicke (RC Ber-
liner Bär), der nach seinem dritten Rang in
der Klasse 1 nun auch in der älteren Konkur-
renz diese Position behauptete.
Bei den Junioren und der Jugend herrschte
Fehlanzeige in der Starterliste. Einziger Schü-
ler war Justin Rudolph (Radteam Cöpenick).
Den Kids Cup der U13 gewann Juri Hollmann
(BRC Zugvogel) und knüpfte damit an seinen
gelungenen Einstieg vom vorigen Jahr an.
Offene Berliner Meisterschaften im
Mountainbike am 5. Juli 2009
Männer: 1. Nico Wehrstedt (Radteam Borgsdorf)
1:19:20 h, 2. Marco Renning (MTB-Verein), 3. Peter
Westphal (BRC Zugvogel), 4. Seidel (HRV
Chemnitz), 5. Leder (RSV Erkner-Grünheide), 6.
Hirsch, 7. Piechowski (beide MTB-Verein), 8.
Wurster (SV Steele), 9. Stefan Schott, 10. Neutzner
(RC Charlottenburg).
Senioren I: 1. Jan-David Manntz (Zehlendorfer
Eichhörnchen) 1:23:26 h, 2. Markus Zabel (MTB-
Verein Erfurt), 3. Konstantin Henschen (MTB-Ver-
ein), 4. Jörg Stommel, 5. Marcus Bicker, 6. Thomas
Hebestreit.
Senioren 2-4: 1. Christoph Jäger 1:16:50 h, 2.
Michael Schmidt (Zehlendorfer Eichhörnchen), 3.
Georg Deicke (RC Berliner Bär), 4. Tinius (RV 1888),
5. Rudolph (Radteam Cöpenick), 6. Altenkirch (RC
Kleinmachnow), 7. Thomas Schulze, 8. B. Appelt
(RT Cöpenick), 8. Hagen Grube, 10. Rinkel (MTB-
Verein), 11. Schünemeyer (Zehlendorfer Eichhörn-
chen), 12. Ludewig (RT Köpenick), 13. Cremers
(Zehlendorfer Eichhörnchen), 14. Christian Schott,
15. Thomas Güra.
Frauen: 1. Sylvia Schmidt 46:40 min, 2. Nasrin Bütt-
ner.
Schüler: 1. Justin Rudolph (RTR Cöpenick) 27:08
min.
Kids-Cup U13: 1. Juri Hollmann (BRC Zugvogel)
18:06 min, 2. Amon Urban (RT Borgsdorf), 3. Tarik
Haupt (MTB-Verein).

RTF-Entdeckung war der Liepnitzsee
Eingebettet in die Radtourenfahrt Bernau-
Oder-Bernau am 11. Juli 2009 der ESV Lok
Schöneweide war erstmals ein spezielles An-
gebot für Anfänger und Familien über 32 oder
40 km. Dafür erschlossen die Mannen um
Manfred Grätz, der immer noch an den Fol-
gen seines Radunfalls im August 2008 labo-
rierte und sich daher weiterhin nur theoretisch
mit dem Radfahren befassen kann, die wun-
derschöne Gegend um den Liepnitzsee und
Biesenthal. Da gibt es Rad- und Waldwege
und vorwiegend verkehrsarme Straßen. Ideal
also für die angedachten Interessenten. Doch
der betriebene Aufwand fand bei insgesamt
zehn RadlerInnen nicht das gebührende
Echo. Nur gut, daß einige Radwandersportler
der BRC Semper mitmachten.
Der inzwischen zehnmalige Organisator der
Oderradtour Manfred Grätz hatte für die 2.
Auflage von Bernau-Oder-Bernau etwa den
Kurs wie im Vorjahr beibehalten. Die 72 km
führten über das Barnimplateau nach
Hohenfinow. Für 112 km mußte noch eine
Schleife im Finowtal bewältigt werden. Den
Wünschen nach einer 150-km-Tour kam
Grätz in diesem Jahr erstmals nach und bot
für diese Langstreckenradler ab Schiffmühle
eine Runde entlang dem Oderradweg und
durch die blühenden Wiesen des Niederen
Oderbruchs an. Zum Austoben wurden noch
einige zusätzliche Bergpassagen kreuz und
quer um Hohenfinow eingebaut.
Leider ergaben sich für die Ausrichtung infolge
Erkrankung von Daniel Grunow und Hans-
Jürgen Zapp aus dem Org.-Sextett einige

ernsthafte Probleme. Doch schließlich stan-
den Beschilderung, Anmeldung und
Imbißstand, da wir 15 Helfer gewinnen konn-
ten, die unser Vorhaben selbstlos unterstütz-
ten und zumeist als Vereinslose zum Erfolg
beitrugen.
Aber mit dem Meldeergebnis wurden sie
nicht belohnt, denn trotz freundlicher, trocke-
ner Witterung schafften es ganze 54 RTFler,
sich zu einem Start auf den drei Strecken zu
entschliessen. Vom BRC Semper traten acht
Jugendfahrer über 72 km an, ein erfreulicher
Zuwachs. Dazu kamen noch 67 Radsportler
ohne Vereinstrikot.
Dem betriebenen Aufwand unserer kleinen
Truppe wurde man damit nicht annähernd
gerecht. Ursachenforschung ist angesagt.
Befindet sich etwa diese landschaftlich reiz-
volle abwechslungsreiche Strecke im nord-
östlich an Berlin angrenzendem Terrain an
der verkehrten Stelle? Minus bei solchen RTF
können wir auf Dauer nicht verkraften, ahnte
ESV-Vorsitzender Hanne Dirks.
Doch die Radsportabteilung mit Torsten Nelde
an der Spitze hat Gefallen an dieser Strecke um
Barnim, Finowtal und Oderbruch.
Ebenso wie die diesmal gestarteten 131 zufrie-
denen Radfahrer. Sie bestärkten uns dabei, eine
3. RTF Bernau-Oder-Bernau am 24. April 2010
mit 30 km, 72, 112 und 150 km zu planen.
Dazu werden wir gern wieder auf das Sport-
forum An der Tränke in Bernau zurückkom-
men, bei dem sich Lok Schöneweide für die
großartige Unterstützung auch auf diesem
Wege herzlich bedanken möchte.

Erfreuliche Bestleistungen

Das 2. Wertungsturnier im Kunstradsport um
den Berlin-Pokal 2009 in der Grundschule am
Ritterfeld bestätigte einer ganzen Reihe von
Bewerberinnen, daß sie die längere Pause
gut für das Training genutzt hatten. So no-
tierte das Kampfgericht eine ganze Serie er-
freulicher Bestleistungen.

2. Wertung Berlin-Pokal am 5. Juli
2009
Einer-Kunstfahren
JuniorInnen: 1. Denise Dornbusch (SV Rehbrücke)
aufgestellt 134,20/Bestleistung 126,88/ausgefahren
125,95 Punkte, 2. Maike Makowski 115,70/109,73/
109,50, 3. Kim Woelke (beide Spandauer RV) 87,50/
73,20/76,55, 4. Martin Müller (RV Blitz Neukölln)
47,90/36,75/41,15, 5. Charlotte Wagner 39,40/
36,22/37,15, 6. Viviane Weinmeister 37,70/33,08/
35,60, 7. Melina Meng (alle Spandauer RV) 27,60/
19,68/25,20.
Schülerinnen A: 1. Maxi Woelke 57,60/50,95/
53,40, 2. Anne Guise-Püschel (SV Rehbrücke)
54,60/44,43/47,26, 3. Hannah Schrohe (RV Borus-
sia Werder) 49,40/47,27/40,65, 4. Carolin Nagel
40,00/33,78/34,19, 5. Annika Franke 42,60/38,45/
33,14, 6. Tamara Meng 40,60/35,91/32,55, 7. Lea
Muggelbeerg (alle Spandauer RV) 34,60/31,42/
28,97, 8. Fiona Pohl (KRTC Fürstenwalde) 51,60/
35,77/28,77.
Schülerinnen B: 1. Isabella Zübner (Spandauer
RV) 53,60/51,67/48,90, 2. Clemena Bodt (SV Reh-
brücke) 42,50/40,16/38,70, 3. Benita Gottschalk
(KRTC Fürstenwalde) 49,50/39,55/38,45, 4. Ayleen
Aufzug (SV Rehbrücke) 42,10/34,82/37,10, 5.
Maxi-Anna Scholz (KRTC Fürstenwalde) 44,60/
39,52/35,34, 6. Maximiliane Mollenhauer (SV Reh-
brücke) 38,00/29,69/34,25, 7. Maia Zenker (Span-
dauer RV) 26,70/22,12/21,70, 8. Franziska
Schumacher (KRTC Fürstenwalde) 34,20/31,76/
15,59, 9. Robin Calwell (Spandauer RV) 15,80/
11,61/11,46.
Schülerinnen C: 1. Eileen Hanschke 48,80/45,00/
47,07, 2. Kira-Marie Intraß (beide SV Rehbrücke)
43,20/41,28/40,24, 3. Guiliana Zübner (Spandauer
RV) 42,40/38,09/37,90, 4. Celina Woop (SV Reh-
brücke) 33,40/28,96/28,08, 5. Lara Zoe Hube
(Spandauer RV) 26,20/20,40/23,95, 6. Joanna
Münchow (KRTC Fürstenwalde) 31,40/24,75/20,53,
7. Mehlis Respondek (RV Blitz Neukölln) 29,50/
21,90/20,46, 8. Alice Cawlell (Spandauer RV) 13,90/
10,80/9,29.
Zweier-Kunstfahren
Schülerinnen: 1. Woelke/Zübner 47,50/43,20/
42,85, 2. Franke/Meng 32,10/28,08/29,60, 3. Gott-
schalk/Pohl 40,70/33,45/27,75.
Vierer Einrad - Juniorinnen: 1. Spandauer RV
81,40/75,30/75,40.
Halbfett gedruckte Punkte - persönliche Bestleis-
tung.

Berliner Meisterschaften im
Kunstradsport am 17. Mai
2009

Einer-Kunstfahren
Schülerinnen A: 1. Maxi Woelke 59,00 Punkte
aufgestellt/50,95 persönliche Bestleistung/47,41
ausgefahren, 2. Annika Franke 41,20/36,71/38,45,
3. Tamara Meng 38,20/35,91/32,77, 4. Lea
Muggelberg 34,60/31,42/29,34.
Schülerinnen B: 1. Isabella Zübner 55,50/51,67/
49,35.
Schülerinnen C: 1. Guiliana Zübner (alle Span-
dauer RV) 39,90/34,34/20,40, 2. Melis Respondek
(RV Blitz Neukölln) 28,20/21,90/20,54, 3. Lara Zoe
Hube 22,50/14,06/20,40, 4. Alice Cawell 13,90/
10,80/8,50.
Schüler B: 1. Robin Calwell (alle Spandauer RV)
15,80/11,61/13,55.
Zweier-Kunstfahren
Schülerinnen A: 1. Woelke/Zübner 46,90/38,67/
43,20, 2. Franke/Meng 31,30/23,17/28,08.
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Am 21.Juni kam es zur zweiten Auflage des
Skoda-Velothon in Berlin. Über 12.000
Jedermänner und -frauen starteten beim
Stadtmarathon für Radsportler. Die
Veranstalter der Agenturen upsolut und des
SCC Running Events GmbH schafften es,
einen weiteren Schritt auf dem Weg zu ihrem
Ziel zu gehen. Binnen weniger Jahre will man
den Velothon zum größten
Jedermannradrennen der Welt entwickeln.
Dabei behilflich sind 1000 Streckenposten
und zahlreiche Helfer an Start und Ziel. Und
wo es sonst für den Berliner Radsport schwer
gemacht wird überhaupt eine Genehmigung
auch für kleine Strecken zu erhalten, können
plötzlich zahlreiche Straßen komplett und
sicher abgesperrt werden.
Jedenfalls genossen die Aktiven auf den
Strecken von 60 oder 120 Kilometern ein
Sightseeing der besonderen Art. Erneut war
das Brandenburger Tor der Startpunkt für
Alle. Diesmal stellten sich die Felder direkt
auf dem Pariser Platz und Unter den Linden
auf. Die weiteren Sehenswürdigkeiten wie
Potsdamer Platz, Ku-Damm, Schloß
Charlottenburg, O2-World, Reichstag,
Hauptbahnhof und Schloss Bellevue wurden
aber wohl meist nur flüchtig wahrgenommen.
Denn die allermeisten Fahrer schlagen ein
einem Radrennen würdiges Tempo an. Und
erstmals wurde der „Hausberg der Berliner“
auf der Havelchaussee zum Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnisturm in die Strecke aufge-
nommen.
Und mitten drin war auch wieder unser Team
von „Wir spenden Leben“. Unsere Initiative
der Radsportler für die Knochenmark-
spende versucht, mit Starts bei vielen
Veranstaltungen, auf die Notwendigkeit
vieler potentieller Knochenmarkspender
aufmerksam zu machen. Mit jedem
typisierten Menschen steigt die Chance für
Leukämiekranke, einen Spender für das
eigene Überleben zu finden.
Dieses Ziel unterstützt auch die Agentur
upsolut. Diesmal waren wir mit insgesamt
acht Startern im Wir-spenden-Leben-Trikot
unterwegs. Einer davon, der Bundesver-
kehrsminister a.D. Kurt Bodewig startete mit
seinem Begleiter auf der 60 Kilo-
meterstrecke. Wir anderen entschieden uns
für die längere Strecke. Und dank upsolut
durften wir ganz vorne im VIP-Block starten.

Was für alle ein besonderes Erlebnis war.
Vor dem Start konnten wir mit Erik Zabel
plauschen, der als wahrer VIP teilnahm. Erik
war sehr entspannt und stellte sich für Jeden
der wollte zu einem gemeinsamen Foto zur
Verfügung. Dank Erik wurde dann auch im
VIP-Block nicht gebummelt. Das Tempo ging

Einmal VIP und zurück ausweichen. Und im Ziel gab es, erschöpft
aber glücklich, einige Anekdoten von
unterwegs zu erzählen. Besonders am
Hinterrad von Erik Zabel gefahren zu sein,
oder sogar einmal die Führung des
gesamten Rennens innezuhaben, waren
etwa die Besonderheiten.
Das erste große Feld des A-Blocks reihte
sich ab der Siegessäule zum großen
Endspurt ein. Erik Zabel hielt sich dabei

schnell auf 40 bis 45 km/h. Was die Gruppe
auf 15 Fahrer nach zwei Kilometern, 9 Fahrer
nach zehn Kilometern und sieben nach 15
Kilometern reduzierte. Erst nach gut der
Hälfte der 120 Kilometer wurden auch sie
vom ersten großen Feld des A-Block
eingeholt. In diesem Block waren auch
zahlreiche Lizenzfahrer vertreten.
Unser Team war mittlerweile auseinander-
gerissen. Jeder versuchte unterwegs eine
Gruppe zu finden, bei der er das Tempo gut
mitgehen konnte. Zwischen Feldern von 100
bis 200 Fahrern bildeten sich viele
Grüppchen, die sich mit zurückgefallenen
und aufholenden Fahrern immer wieder neu
formierten. Den Stürzen, die es dann doch
immer mal wieder gab, konnten wir alle

völlig raus. Das Siegerpodest teilten sich
schließlich drei Fahrer aus der Region, die
scheinbar ihren Heimvorteil nutzten. Sieger
wurde der aktuelle Berliner Meister Victor
Ulzen vor Michael Zippan aus Königs
Wusterhausen und Robert Schille.
Aber jeder der Ihnen folgte, durfte sich wie
ein Sieger fühlen. Bis zum Letzten wurden
alle Aktiven unterwegs und im Ziel
angefeuert und beklatscht. Und auf der
Festmeile neben der Zielgeraden, auf der
viele Radsportfirmen und renommierte
Berliner Fahrradhändler vertreten waren ließ
man einen schönen Tag bei einem Bier oder
Fitnessdrink noch gemütlich ausklingen.

jöwi

Schon wieder alles vorbei, die Radler sind
fertig, die Helfer auch. Zeit um Bilanz zu
ziehen. Waren am Anfang zur 1. RTF „Rund
um Berlin“ nur Eingeweihte am Start,
wurden es im Laufe der 20 Jahre immer
mehr nicht organisierte „Trimmfahrer“.
Inzwischen laufen die „Trimmis“ den
Organisierten den Rang ab. In 2009 waren
von den 233 Teilnehmern nur 102 im BDR
oganisiert. Die Qualität der Veranstaltung
spricht sich rum. Das freut uns „Arbeiter“.
Das Durchschnittsalter der diesjährigen
Helfer lag bei über 60 Jahren. Radsport ist
schön, man kann ihn bis ins hohe Alter
betreiben, wenn das Radeln nicht mehr geht
- als Helfer ist man immer noch gut genug.
Nur durch diese Ehrenamtler ist aber die
Veranstaltung zu stemmen. Mit dem
Startgeld ist eine Bezahlung der Helfer nicht
möglich. Zur Verdeutlichung: Nach Abzug

Das war‘s - 20. RTF „Rund um Berlin“
der Kosten für Verpflegung, Gebühren, usw.
bleibt ein Rest von rund 1000 • zur
Entschädigung an die Helfer. Dagegen steht
der Aufwand von ca.
40 Helfern mit gesamt
ca. 600 Stunden Ar-
beitseinsatz. Hier also
ein großes Danke-
schön an unsere
Helfer. Bitte macht
auch nächstes Jahr
mit. Übrigens, diese
Überlegungen gelten
für alle RTF-
Veranstaltungen, nur
mit einem Unter-
schied: Durch das
geringere Startgeld für
die etwas kürzeren
Strecken bleibt gar

kein Überschuss bei gleichem Aufwand.
Fazit: soll das RTF-System noch lange
weiter bestehen, müssen neue Vereins-
mitglieder und junges Blut her. So, nun
genug gejammert und ran an die Vorberei-
tungen für 2010.                                    F.W.



10       Berliner Radsport · Ausgabe Nr. 9 · September 2009

Auch in diesem Jahr war die Beteiligung an
unserer Vereinsfahrt – zumindest am ersten
Tag – wieder zufriedenstellend. Allerdings
wäre es wünschenswert, wenn sich alle wie
vorgesehen rechtzeitig anmelden und sich
dann auch an ihre Anmeldung halten
würden. Dann ließen sich der Einkauf der
Verpflegung und die Reservierung der
Plätze im Restaurant besser planen.
Immerhin fand der attraktive Startort, der
Tier- und Freizeitpark Germendorf mit dem
dort integrierten „Strandhotel“ einschließlich
Restaurant, auch bei den mitgereisten Fans
wieder guten Anklang, obwohl wir nun
schon zum 5. Mal zu Gast waren. Übrigens
startet von dort auch unsere Strandhotel-
Permanente, die wir in diesem Jahr am
Sonntag, den 20. September, Start 10 Uhr,
geführt anbieten.
1. Tag (20.06.2009): Gegen 9 Uhr rollten
bei optimalem Radfahrwetter 28 Idunen,
darunter auch Vater und Sohn Reske sowie
eine Gastfahrerin des PSV Bonn vom
Parkplatz am „Strandhotel“. Auf vielfachen
Wunsch war für diesen Tag das Abfahren
unserer RTF „Zum Schloss Meseberg“
vorgesehen, um die Strecke nicht nur als
Helfer, sondern auch mal von Rad aus
kennenzulernen. Erfreulicherweise entschie-
den sich 18 Idunen für die 150-km-Runde!
Vorbildlich betreut wurden wir von Gisela
Doberenz und Bettina Schmidt, die uns in
Zeiten des Handys nicht mehr permanent
mit dem Auto begleiteten, sondern direkt die
Verpflegungspunkte anfuhren, um uns mit
reich gedecktem Tisch zu empfangen;
vielen Dank dafür!
Aus sportlicher Sicht gilt es besonders die
Leistung der beiden Kameraden Horst
Meinke und Werner Doberenz hervorzu-
heben, die für einen Großteil der Strecke  die
Führungsarbeit übernahmen. Diejenigen,
die sich für eine der kürzeren Runden
entschieden hatten, mussten noch kurz vor
Germendorf einen kräftigen Regenguss
über sich ergehen lassen. Zurück in
Germendorf ging es erst einmal unter die
Duschen des angrenzenden Strandbades,
von denen leider nicht alle, trotz kosten-
pflichtiger Duschmarken warmes Wasser
gaben. Danach spendierte der Verein allen
Teilnehmern, sowie den Helfern bei unseren
bisher schon gelaufenen Veranstaltungen
ein Essen à la carte. Da der Start am
nächsten Tag wieder zu 9 Uhr angesetzt war,
machten sich die Letzten gegen 19 Uhr auf
den Heimweg.
2. Tag (21.06.2009): Am Morgen sah es
wettermäßig zunächst nicht gut aus und in
der Vorschau waren Regenschauer vorher
gesagt. Doch nach einigen ersten Tropfen
kurz nach dem Start klarte es immer mehr
auf und Regen war für den Rest der Tour
kein Thema mehr. Hier bewahrheitete sich
einmal mehr der Spruch eines langjährigen
Idunen: „Erst mal losfahren!“
Für diesen Tag hatte sich der Fachwart
natürlich wieder einige neue Streckenab-
schnitte einfallen lassen. Bis zur 1. Pause in
Königshorst bei 34 km ging es wie im
Vorjahr über Schwante, Staffelde, Linum
und Sandhorst. Nach Dechtow führte dann
aber der Kurs über Hakenberg (Abzweig 70
km), Fehrbellin, Lentzke, Betzin, Jahnberge
in Richtung Warsow zur 2. Pause nach 70
km (Wende für 110 km). Dann ging es zum

Im Märkischen gibt es stets was neu zu entdecken

Teil weiter auf den Spuren der Rathenower
RTF nach Friesack, Görne, Landin, Kriele,
Senzke, Wagenitz, Brädikow und Warsow.
Hier bei km 104 war die Zusatzrunde
beendet und es ging zurück wie die 110-
km-Strecke über Lobeofsund, Königshorst,
Linum, Kremmen, Vehlefanz und Bärenklau
nach Germendorf. Den Löwenanteil an der
Führungsarbeit übernahm neben den
bereits Erwähnten heute noch zusätzlich
Jürgen Hertel.
Nach einem erfrischenden Duschbad warte-
ten im „Strandhotel“, passend zum Sonn-
tagnachmittag, Kaffee und Kuchen auf die
mehr oder weniger Erschöpften, wobei hier
die Beteiligung (17 Idunen) ruhig etwas
größer hätte sein können. Lag es etwa
daran, dass es nur Kaffee und Kuchen gab?

Von den Verbliebenen wurde auch noch das
eine oder andere Kaltgetränk konsumiert. So
fand unsere Vereinsfahrt wieder mal ein
harmonisches Ende, und es spricht wohl
nichts dagegen, diese optimalen Bedin-
gungen im nächsten Jahr erneut für uns zu
nutzen. Vielleicht funktionieren ja dann auch
die Duschen wieder besser!!!
Neben den bereits Erwähnten geht mein
Dank auch an Monika Schiffmann (Beifahre-
rin am 2. Tag und Ausfüllen der Wertungs-
karten), an Jürgen Höhle und Esra, Enkelin
des Fachwarts (Foto), sowie an Reinhard
Schulz und Hans Reske, die zum Gelingen
der Vereinsfahrt beitrugen.

Hans-Peter Hasse
(Fachwart für Breitensport)

Wiedersehen nach 50 Jahren
In Erinnerungen geschwelgt haben acht frü-
here Rennfahrer der BSG Lok Elstal beim
Treffen zum 60. Gründungstag Ende Juni.
Diese Sektion der Sportvereinigung der Ei-
senbahner in der DDR in dem neben dem
Olympischen Dorf von 1936 gelegenem Ort
hatte nie mehr als 25 Rennfahrer. Aber dafür
wartete dieses kleine Häuflein mit großarti-
gen Leistungen auf. Unter Übungsleiter Willi
Havemann, ein erfolgreicher Halbprofi der
zwanziger Jahre, gaben sie den Sportclub-
fahrern manche Nuß zu knacken.
Fahrer wie Manfred Grätz, Lothar Bathe,
Joachim Schöning, Dieter Fenske, Siegfried
Höbel waren der Leistungsklasse I zugehö-
rig und schnitten speziell im Querfeldeinsport
hervorragend ab. Aber auch auf der Straße
gab es Erfolge. So bestritt Fenske 1961 und
S. Höbel 1963 nicht nur die DDR-Rundfahrt
für die SV Lok, sondern Höbel kam sogar zu
einem Einsatz 1962 bei der Jugoslawien-
Rundfahrt. Für einen BSG-Fahrer ein abso-
lutes Novum.
Doch die politischen Ereignisse führten zum
Ende der erfolgreichen Sektion. Übungsleiter
Havemann, der als Zeitungsfahrer von Karl
Liebknecht für die „Rote Fahne“ geworben
war, daher auch damals bald der KPD ange-

hörte, verließ schon in den fünfziger Jahren
enttäuscht die SED.
Von den Aktiven flüchteten sechs in die
Bundesrepublik. Dieter Fenske brachte es
dort zum A-Fahrer und gewann die Straßen-
meisterschaft von Baden-Württemberg. Von
den in der DDR gebliebenen war Lothar
Bathe als siebenmaliger DDR-Senioren-
meister erfolgreich und schmückte sich erst
vor zwei Jahren mit dem Titel eines Duathlon-
Weltmeisters der Masters. Siegfried Höbel
blickt auf eine erfolgreiche Laufbahn im West-
teil der Stadt zurück und sitzt immer noch
gern im Sattel. Manfred Grätz pflegt
Radtourenfahren nicht nur als Aktiver.
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Amt l i che  Bekann tmachungen

Berliner Radsport Verband e.V.
Geschäftsstelle: Paul-Heyse-Str. 29/IV. · 10407 Berlin
Telefon: 421 051 45 · Telefax: 421 051 46,
www.berlin-radsport.de · e-mail: info@berlin-radsport.de

Dienstag  9.00 bis 13.00 Uhr

Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr

Freitag 9.00  bis 13.00 Uhr

Redaktionsschluß:

15. des laufenden Monats

STRASSENRENNSPORT
12. September 2009, 9.30 Uhr
10. Rund in Schwanebeck des Berliner TSC.
Start und Ziel: Hochstr./Flensburger Str. -
Autohaus Hoffmann. 9.30 Uhr Fette-Reifen-
Rennen 9-11 Jahre (3,7 km); 10.00 Uhr U13
14,8 km; anschließend Schüler 23,2 km, Ju-
gend 31,4 km, Senioren 2/3/4 44,4 km, Ju-
nioren 44,4 km; 14.00 Uhr Jedermann-
rennenen 33,3 km, 15.00 Uhr Elite KT - A/B/
C 66,6 km.
13. September 2009, 9.30 Uhr
Kriterium der RSG Sprinter Fredersdorf. Start
und Ziel: Gewerbegebiet Neuenhagen. 9.30
Uhr U11 6,9 km, anschließend U13 13,8 km,
Schüler 16,1 km, Jugend 29,9 km, Junioren
41,4 km, 12.30 Uhr Jedermänner 29,9 km,
14.00 Uhr Elite KT - A/B/C 41,4 km, Senio-
ren 2/3/4 34,5 km Start anschließend Elite.
19. September 2009, 8.00 Uhr
Rund um die Pfaueninsel.Start und Ziel:
Königstr.; Ausrichter RC Charlottenburg. 8.00
Uhr Vattenfall-Cycling-Jedermann-Cup 76
km. 11.00 Uhr Stadler-Women-Cup, Bundes-
liga Frauen/Juniorinnen 120 km.
20. September 2009, 9.00 Uhr
4. Kladower Radfestival des RC Charlot-
tenburg auf dem ehemaligen Flughafen
Gatow. 9.00 Uhr Jugend 30,6 km, Start an-
schließend Schüler 26,1 km, 10.30 Uhr Fet-
te-Reifen-Rennen 8-10 Jahre 3,5 km, 10.50
Uhr U13 15,5 km, anschließend U11 8,5 km,
11.20 Uhr Fette-Reifen-Rennen 11-13 Jahre
6,8 km, 11.45 Uhr Junioren 51 km.
20. September 2009, 9.30 Uhr
32. Kriterium des 1. RV Eisenhüttenstadt.
Start und Ziel: Straße der Republik. 9.30 Uhr
Fette-Reifen-Rennen U11 1,8 km, anschlie-
ßend U13 Fette-Reifen-Rennen 3,6 km, U11
6 km, U13 12 km, Schüler 15,6 km, Jugend

Ein Blick voraus
24 km, Jedermänner 19,2 km, Junioren 40,8
km, Elite KT - A/B/C 40,8 km.
26. September 2009, 13.00 Uhr
5. Strausberger Radsport-Wochenende des
1. RSC im KSC Strausberg. Start und Ziel:
Gewerbegebiet Strausberg-Nord, Lehm-
kuhlenring. 13.30 Uhr Kriterium U13 20 km,
14.10 Uhr Schüler 28 km, 15.00 Uhr Elite KT
- A/B/C 60 km, 16.00 Uhr Jedermänner 30
km.
27. September 2009, 13.30 Uhr
Siehe 26.9. 10.00 Uhr Straßenrennen Jugend
54 km, 10.10 Uhr U13 27 km, U11 9,8 km,
Schüler 35,1 km, 11.00 Uhr Elite KT - A/B 135
km, 11.05 Uhr C-Klasse 108 km, 12.00 Uhr
Senioren 2/3 81 km, Senioren 4 54 km, 13.45
Uhr Jedermänner 27/54 km.
3. Oktober 2009, 9.00 Uhr
Rundstreckenrennen des BRC Semper in
Neuenhagen. 9.00 Uhr U13 9,6 km, 9.05 Uhr
U11 4,8 km, 9.25 Uhr Senioren 51-99 43,2
km, 10.35 Uhr U15 14,4 km, 11.00 Uhr Ju-
gend 19,2 km, 11.45 Uhr Männer 40-50 72
km. Nennungen am Start.

BAHNRENNSPORT
3./4. Oktober 2009
Bundesliga-Abschluß U23, Frauen, Junioren,
Juniorinnen im Velodrom, Landsberger Allee.
1. Tag 12-18.00 Uhr, 2. Tag 9.00-15.00 Uhr.

RTF
12. September 2009, 8.00-9.00 Uhr
Oderbruchmarathon des BRC Semper über
230 km. Treffpunkt: K.-F.-Friesen-Grundschu-
le, Max-Herrmann-Str. 5, Berlin-Marzahn.
12. September 2009, 9.00-10.00 Uhr

Oderbruch-RTF des BRC Semper über 163/
117/72/41 km. Treffpunkt siehe oben.
13. September 2009, 9.00-10.00 Uhr
Urstromtal-RTF des BRC Semper über 160/
120/72/41 km. Treffpunkt siehe oben.
19. September 2009, 8.00-10.00 Uhr
5. RTF-Marathon des RV Möwe. Von Britz
zum Fläming über 206 km. Treffpunkt: Chr.-
Ruden-Schule, An den Achterhöfen 13,
Berlin-Buckow.
19. September 2009, 8.30-10.00 Uhr
20. RTF Durch das Brandenburger Land des
RV Möwe Britz über 151/11/76/57 km. Treff-
punkt siehe oben.
20. September 2009, 10.00 Uhr
Geführte permanente RTF Rund um das
Strandhotel über 74 km. Treffpunkt: Strand-
hotel, B273 Germendorf Ortsausfahrt Rich-
tung Kremmen.
26. September 2009, 10.00-11.00 Uhr
18. Wittenberger Süd-Fläming-RTF des RSV
Lutherstadt Wittenberge über 150/110/75/45
km. Treffpunkt: Schule, Heinrich-Heine-Weg
1, Lutherstadt Wittenberg-Reinsdorf.
27. September 2009, 9.00 Uhr
Geführte permanente RTF Wandlitztour der
BSG Landesbank über 70 km. Treffpunkt:
Shell-Station, B96 Stadtgrenze Frohnau, Ho-
hen Neuendorf.
3. Oktober 2009, 8.00-10.00 Uhr
5. Prenzlauer Hügelmarathon des Prenzlauer
SV Uckermark über 208 km. Treffpunkt:
Uckerpromenade 60, Prenzlau. Außerdem
RTF über 151/111/75/41 km.
4. Oktober 2009, 9.00-11.00 Uhr
15 Fontane-RTF des RSV Fürstenberg/Havel
über 151/111/71/41/21 km. Treffpunkt: See-
stern, Ravensbrücker Dorfstr. 26, Fürstenberg.

Es blieb bei Platz 5
Zum Abschlußturnier der Radball-Verbands-
liga Berlin/Brandenburg in Mühlenbeck war-
teten Klaus Sabin/Jörg Hubacek (RVg Nord
III) noch einmal mit achtbaren Ergebnissen
auf. Damit war der großartige fünfte Platz in
der Abschlußtabelle endgültig gesichert.
Entscheidend dafür waren die Erfolge von
5:4 über Insel/Wenglorz (Viktoria Branden-
burg II), mehr noch das klare 5:0 über
Kaschner/Müller (RSV Großkoschen VII) und
als besonders wertvoll eingestuft, ein 3:0
über die Dauerrivalen Dobs und Mende aus
Finsterwalde. Nur dem Spitzenreiter
Friedrich/Ehrlich (Ludwigsfelder RC II)
mußten die beiden Berliner einen 7:1-Sieg
überlassen. Aber das war dann auch die ein-
zige Niederlag am Schlußtag.
Abschlußtabelle: 1. Friedrich/Ehrlich
(Ludwigsfelder RC II) 46 Punkte/125:82 Tore, 2.
Wenglorz/Insel (Viktoria Brandenburg II) 45/89:52,
3. Nagel/Trester (RSC Neuruppin IV) 37/95:116, 4.
Dobs/Mende (RSV Finsterwalde) 35/77:60, 5.
Sabin/Hubacek (RVg Nord III) 35/85:76.

RV Möwe Britz

Möwenflug ins Altmühltal

Jährlich ein einwöchiger Arbeits-(sprich
Radfahr-)urlaub ist bei den Britzer Möwen
schon Tradition.
Während am 04.Juli 2009 die rtf-Leute eine
Etappenfahrt nach Brüssel starteten,
schwärmten sieben Wandermöwen per Zug
bzw. Auto (zur Gepäckbeförderung) aus, um
das Altmühltal zu erkunden, natürlich per Rad.
Basisstation war eine nette gemütliche
Pension in Pappenheim (geschichtsträchti-
ger Ort aus dem 30jährigen Krieg - siehe
Wallenstein: Daran erkenn ich meine Pap-
penheimer.). Von dort  starteten wir unsere
täglichen Ertüchtigungs- und Erkundungs-
touren in die Umgebung. Wir haben viel
gesehen, schöne Landschaft, reizvolle alte
Städtchen, Burgen und vieles mehr. Leider
war das Wetter nicht wirklich immer rad-
fahrfreundlich. Gegenwind und plötzlich
einsetzende heftige Regenschauer waren an
der Tagesordnung. Auch der Begriff
„AltmühlTAL“ war eine Mogelpackung. Drei
bis vier km lange Steigungen zwischen 7
und 12 % waren keine Seltenheit. Aber wir
meisterten auch das und konnten uns

VEREINSNACHRICHTEN

Geschäftsstelle geschlossen

Vom 4-25.9.2009 bleibt die Geschäftsstelle
wegen Urlaub geschlossen.

Termine 2010 anmelden

Anmeldungen für geplante Straßen- oder
Bahnrennen 2010 müssen bis 20.9.2009 mit
entsprechendem Formular beim BDR (Ge-
schäftsstelle) erfolgen. Kopie an BRV-
Straßenfachwart Michael Lemke.

hinterher beim Abendessen in einer der
gemütlichen Pappenheimer Kneipen
entspannt  darüber  unterhalten.
Es hat Spass gemacht, und wir werden das
sicherlich im nächsten Jahr – mit einem
neuen Ziel – wiederholen.   Heidrun Gross

Bundes-Ehrengilde

Museumsbesuch

Zu einem Besuch des Radsport-Museums in
der Bücherstadt Wünsdorf, Gutenbergstr. 1 am
7.10.2009 wird herzlich eingeladen. Treffpunkt
11.00 Uhr am Museum. Anmeldung bitte an
Dieter von der Heyde, Tel./Fax: 421 74 02.



RC Berliner Bär e.V.
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Friedrich Wellner,
Holzstr. 16, 13359 Berlin, Telefon: 437 24 906, Fax
437 24 907. Sitzung jeden 1. Mittwoch im Monat,
19.00 Uhr, Waldklause, Eichkampstr. 156, Schmet-
terlingsplatz.

RV Berlin 1888 e.V.
1. Vorsitzender: Michael von der Heyde, Thaerstr.
44, 10249 Berlin, Telefon: 427 11 76. Geschäftsstel-
le: Wolfgang Scheibner, Bismarckstr. 102, 10625
Berlin, Telefon: 312 83 70, Fax:312 17 68. Sitzung:
jeden Freitag 20.00 Uhr „Haus des Sports“
Gitschiner Straße  48-49, Ecke Böcklerstr., 10969
Berlin, Telefon 615 73 73.

RV Blitz Neukölln 1894
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Alfred Henze,
Schirpitzer Weg 7, 12355 Berlin,  Telefon: 681 11 33,
Fax: 66 52 90 53 Training: Mo. 18.45-21.45 Uhr Ein-
radfahren, Mi., Do., Fr. 17.00-21.45 Uhr Kunstrad-
fahren, Kopfstr. 55, 12053 Berlin.

RC Charlottenburg e.V.
1. Vorsitzender: Hein-Detlef Ewald, Sakrower
Kirchweg 70, 14089 Berlin, Telefon: 365 52 89,
Fax: 368 02 620, Geschäftsstelle: Friesenhaus 1
auf dem Olympiagelände, Hanns-Braun-Straße,
14053 Berlin, Telefon: 30 81 05 58, Fax:
30 81 05 57. Geschäftszeit: Montag 18–20 Uhr.  Sit-
zung jeden Montag um 19 Uhr Schüler/Jugend/
Junioren; 20 Uhr Frauen/Männer/Senioren in der
Geschäftsstelle.

RSV Spandau e.V.
1. Vorsitzender:  Hartwig Stöckigt, Wilzenweg 21,
13595 Berlin, Telefon: 362 24 86; Sitzung jeden 2.
Dienstag im Monat 19.30 Uhr, Gasthaus Havelkrug.

SVg Zehlendorfer Eichhörnchen
1. Vorsitzender: Karsten Podlesch, Telefon:
45 08 18 35, Fax: 45 08 18 36. Geschäftsstelle:
Norbert Flor, Fritz-Erler-Allee 112, 12351 Berlin, Tel./
Fax: 603 31 31, Handy: 0160 / 501 40 96. Fachwart
RTF: Bernd Springer, Falkenstr. 48, 14532
Stahnsdorf, Tel. 03329/699 088

Schöneberger RV Iduna 1910 e.V.
Ehrenvorsitzender: Prof. Dr. R. Leschber, 1. Vorsit-
zender: Horst Laukait, Sodener Str. 28, 14197
Berlin, Telefon 823 51 28, Fax 824 60 32. Geschäfts-
stelle und Kasse: Wolfgang Riese, Ahornallee 20
B, 16548 Glienicke, Telefon: 033056 / 424 88, Fax
01803 / 001867-377. Sitzung: 14tägig freitags, 19
Uhr, im „Sport-Casino Schöneberg“, Priesterweg 2,
10829 Berlin, Telefon: 781 37 25.

Spandauer RV 1891 e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Schlaphoff, Breddiner Weg
21b, 13591 Berlin, Telefon: 367 95 45. Geschäfts-
stelle: Sabrina Makowski, Emil-Basdeck-Straße 27,
14089 Berlin, Telefon: 362 54 03. Training: Di. 17-
20 Uhr, Mi. 18-21 Uhr, Do. 18-21.30 Uhr. Astrid-
Lindgren-Schule, Südekumzeile 5, 13591 Berlin. Sit-
zung: jeden 3. Dienstag im Monat, 20 Uhr, Sport-
casino „Staaken“,  13591 Berlin.

BSG Berliner Feuerwehr – Abt. Radsport
1. Abteilungsleiter: Andreas Ohlwein, Sodener Str.
24, 14197 Berlin, Telefon: 821 67 00, Fax:
827 010 26,e-mail: andreas.ohlwein@arcor.de,
Funk: 0172 / 305 75 54. Versammlung: Gaststätte
„Zum Vereinseck“ in Berlin-Tempelhof, Friedrich-
Franz-Str./Ecke Friedrich-Wilhelm-Str.

NRVg Luisenstadt
Ehrenvorsitzender Alfred Witte.1. Vorsitzender: Peter
Scheunig. Geschäftsstelle: Cornelia Berthold,
Havelkorso 165, 16565 Lehnitz, Telefon: 03301 /
2013 83 oder 0174 / 90 53 175, Fax: 03301 / 20 13 85.
Sitzung: jeden Montag 19 Uhr, „ Zum Doppel-
ochsen“, Pätzer Str. 17, Ecke Gradestr.

RV Möwe Britz
Ehrenvorsitzender Wolfgang Strauß; 1. Vorsitzen-
der/Geschäftsstelle: Siegfried Freier, Fenchelweg
66 A, 12357 Berlin, Tel. 606 56 34, Fax: 603 65 96,
www.moewe-britz.de Sitzung: jeden 1. und 3. Mitt-
woch, 19 Uhr, Gaststätte „Zum Doppelochsen“,
Pätzer Straße 17, 12359 Berlin, Tel. 62 90 36 38.

Mountain-Bike Verein Berlin e.V.
1. Vorsitzender/Geschäftsstelle: Dirk Borrmann, Am
Irissee 4, 12349 Berlin, Telefon: 400 394 47, Han-
dy: 0172-397 77 76, Fax: 435 606 61.
E-mail: dk.borrmann@versanet.de, Internet:
www.mtb-verein-berlin.de. Weitere Ansprech-
partner: Sascha Piechowski, Tel. 345 015 49 und
Christian Akrutat, Tel. 347 06 398. Vereinstreffen
nach Vereinbarung (Ankündigung siehe Internet-
seite).

RVg Nord Berlin e.V.
1. Vorsitzender und Geschäftsstelle: Gerd Wolsch-
ke, Sonnenblumenweg 15a, 16548 Glienicke/Nord-
bahn, Handy: 0172-394 16 33. Sitzung: jeden 1.
Montag, 19.30 Uhr im Restaurant „Pfefferkorn“,
Transvaalstr. 25, 13351 Berlin, Tel. 45 97 30 26.
Radballtraining: Turnhalle Utrechter Str. 25, Mittwoch
und Freitag 19-22 Uhr; Turnhalle Neues Ufer 6, Diens-
tag 19-22 Uhr.

RSV Werner Otto e.V.
1. Vorsitzender: Werner Otto, Telefon: 916 52 46,
Fax: 916 56 15. Geschäftsstelle: Velo-Sport „Werner
Otto“, Pastor-Niemöller-Platz 8, 13156 Berlin. Sit-
zung: Jeden 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr
Stadtteilzentrum von Pankow-City, Schönholzer Str.
10, Seminarraum im II. OG, 13187 Berlin. Internet:
www.rsvwernerotto.de und www.otto-bikes.de.

SC Berlin, Abt. Radsport
1. Vorsitzender: Volker Schuster, Tel. 0173/
606 71 04. Vereinsheim Sportforum Weißenseer
Weg 51-55, 13053 Berlin, Tel. 97 17 22 66, Fax 97
17 22 91,  Geschäftszeit: jeden ersten Dienstag ei-
nes Monats 17-19 Uhr.

Downhill Berlin e.V.
1. Vorsitzender: Ralf Hübers, Heckmannufer 4,
10997 Berlin, Tel. 0177 / 338 35 67

BRC Semper 1925 e.V.
Ehrenvorsitzender: Heinz Münchau, 1. Vorsitzen-
der: Ines Purschwitz, Waldowstr. 26, 12623 Berlin,
Tel. 565 838 79. Geschäftsstelle: Manfred Meißner,
Franz-Jacob-Str. 14, 10369 Berlin, Tel./Fax:
97 13 880, Funk 0177/169 19 65
www. BRCSemper1925.de, mail:
brcsemper1925@aol.com.
Sitzungen: jeden 1. bis 4. Mittwoch eines Monats,
18.00 Uhr, Haus Kiezspinne, Schulze-Boysen-Str. 38

Skiclub Pallas, Sparte Radfahren
1. Vorsitzender, Jörg Ziegenhagen, Thrasoltstr. 17,
10585 Berlin, Telefon: 341 59 75.

Radteam Cöpenick e.V.
1. Vorsitzender: Olaf Krug, Mittelheide 72, 12555
Berlin, Tel.: 030 /65 26 07 26.

TSV Tempelhof-Mariendorf e.V., Abt. Radsport
Abt.-Leiter: Helmut Stiller, Marmaraweg 14, 12109
Berlin, Tel. 030/703 10 06

PSV Olympia Berlin e.V., Abteilung Radsport
1. Vorsitzender Henrik Kuchno,  Rennsportwart Lars
Scheer, Bautzener Platz 3, 10829 Berlin, Tel.: 0163 /
250 51 59

Internetadressen der Vereine siehe:

www.berlin-radsport.de/ber/vereine/

BRC Zugvogel 1901
Ehrenvorsitzender: Walter Fechner. 1. Vorsitzender:
Jörg Wittmann, Tel. 0179/206 51 48, Fax: 01805-
624562-13570; j.wittmann@berlin.de; Geschäfts-
stelle: Ralph Wittmann, An der Koppel 35, 12529
Schönefeld, Tel. 03376-222 83 57; Fax:
069 1330 312 97 09; Sitzung: freitags 19.30 Uhr,
Haus des Sports, Gitschiner Str. 48-49, Ecke
Böcklerstr., Telefon: 615 73 73;
www.brc-zugvogel.de

BSV AdW Berlin, Abt. Radsport
1. Vorsitzender: Karsten Wiewald, Hellersdorfer
Straße 103, 12619 Berlin, Telefon: 562 98 351. 2.
Vorsitzender: Arnd Heinze. Geschäftsstelle:
Köpenicker Landstr. 186, 12437 Berlin,
Telefon: 40 03 53 63, Fax: 40 03 53 64.

RV Lichterfelde-Steglitz
1. Vorsitzender: Hans Schubert, Moselstr. 67, 15827
Blankenfelde, Telefon: 0337 / 937 19 64, Geschäfts-
stelle: Anneliese Karbowy, Hindenburgdamm 99,
12203 Berlin, Telefon: 711 65 06, Fax: 75 47 89 90.
Sitzung: jeden 1. und 3. Freitag, 20 Uhr, Kantine
des VFK Südwest, Ostpreußendamm 85b, Lichter-
felde-Süd. Jugend trifft sich 30 Minuten vor
Sitzungsbeginn.

BSG Landesbank Berlin, Abt. Radfahren
1. Abteilungsleiter: Lothar Belitz, Klaushager
Weg 3A, 13467 Berlin, Telefon:  405 39 116.

ESV Lok Berlin-Schöneweide, Abt. Radsport
Abteilungsleiter: Torsten Nelde, Fercher Str. 26,
12629 Berlin, Tel. 998 56 52, Funk 0177 / 89 85 652.
Treffpunkt jeden ersten Freitag im Monat 17.00 Uhr
Turnhalle Adlergestell 143, 12439 Berlin.

Marzahner Radsportclub Berlin '94 e.V.
1. Vorsitzender / Geschäftsstelle: Michael Lemke,
Geraer Ring 51,  12689 Berlin, Telefon: 930 23 504,
Fax: 930 23 518.

Berliner TSC e.V., Abt. Radsport
Vorsitzender: Bernward Rechel. Geschäftsstelle:
Paul-Heyse-Str. 25, 10407 Berlin, Telefon: 421 17 45
Fax über TSC-Zentrale: 423 21 11. Sitzung: Jeden
ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr.

Weltraumjogger Berlin e.V., Abt. Radsport
Alexander Dierig, Falkenseer Str. 28, 14621 Schön-
walde, Tel.: 03322 / 424 88 80.

TuS Neukölln 1865 e.V., Abt. Radsport
Geschäftsstelle: Lipschitzallee 29, 12351 Berlin,
Tel.: 030 / 68 75 756 (Do. 19 - 21 Uhr)

FSG Sportclub Lilienthal e.V., Abt. Radsport
Ulrike Mahnke, Welterpfad 14b, 12277 Berlin, Tel.
030 / 721 32 97.

TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V., BMX-Abteilung
Abteilung BMX-Carsten Kraft; Geschäftsstelle:
Senftenberger Ring 12, 13439 Berlin, Telefon:
415 68 67, Fax: 415 71 68.

Velo-Club Avanti Berlin e.V.
Geschäftsstelle: Alfredo Lami, Kurfürstendamm
134, 10711 Berlin, Tel. 72278861. 1. Vorsitzender:
Alfredo Lami

PSV Berlin e.V., Cycling Team
Abt.-Leiter: Alan Kamal, Oberhofer Weg 5, 12209
Berlin, Tel. 030 / 536 799 10, Funk 0179 / 323 02 49

BRC Defekt 1902 e.V.
1. Vorsitzender: Alfred Faber, Tel. 492 10 81; RTF-
Fachwart: Wilfried Busch, Tel. 431 63 86. Geschäfts-
stelle: H. Lambrechts, Letzkauer Steig 8, 13503 Ber-
lin, Tel. 030 / 43 66 70 03.


